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Abonnements- Einladung
für das

2. Vierteljahr 1907

Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Die Reichstagswahlen haben den nationalen Parteien
den Sieg gebracht. Aber noch ſind die Gefahren für die Zu
kunft des deutſchen Vaterlandes und des deutſchen Volkes
nicht beſeitigt. Der rote wie der ſchwarze Feind ſchmieden
ihre Waffen zu neuen Kämpfen. Da dürfen auch die Vater
ländsfreunde nicht die Hände in den Schoß legen. Wachſam
ſein und bereit ſein, das muß die Loſung ſein und bleiben,
jetzt mehr denn je. Jn dieſem Sinne will die Halleſche
Zeitung kraftvoll und zielbewußt wirken und tätig ſein,
die Augen und die Gewiſſen Härfen und Hand in Hand
gehen mit allen, die es gu treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott iſer und Reich:! Darum
bitten wir, der Halleſet ung in allen deutſchenFamilien, in jedem deutſe je eine freundliche Stätte
zu bereiten. Wir ladenAb ters bevorſtehende Vierteljahr
zum Abonnement herz

ZJn jeder Bez die „Halleſche Zeitung“
für eine großzügige und gerechte Politik ein
treten; nach wie v den gleichmäßigen
Schutz aller un
insbeſondere unſeres
fürworten und übe
Bewährte in Ehren
Beſſeres cinzutauſ
kleinliche Sonderi

Die Halleſche tung wird auch fernerhin be-
müht ſein, hin htlick der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterattung init an der Spitze der deutſchen
Tagespreſſe zu marſchieren.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.
Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Zum Abdruck wird zu
nächſt der neueſte Roman des berühmten Romanſchriftſtellers
Reinhold Ortmann: „Das blonde Verhängnis ge-
langen. Andere ebenſo gediegene wie feſſelnde Romane
werden folgen. Auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnlts werden nicht nur
mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden, ſondern
auch in größerem Umfange als bisher erſcheinen und ſicher-
lich allgemeinem Jntereſſe begegnen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im April 1907.
Perlag und Redabtion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
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förmliche „Landflucht“ der Jnduſtrie ſtattfindet.

Mittwoch, 3. April 1907.
Auswanderung der deutſchen Induſtrie

Die preußiſche Regierung hat bekanntlich unter dem
28. September 1906 die Handelsvertretungen durch die
Regierungspräſidenten befragen laſſen, ob infolge der neuen
Zollverhältniſſe induſtrielle Betriebe aus Deutſchland nach
dem Auslande verlegt worden ſeien. Das Ergebnis der
Umfrage liegt noch nicht vollſtändig vor, wohl aber finden
ſich in den Einzelberichten der Handelskammern über ihre
Verhandlungen und in den daraus gemachten Zuſammen-
ſtellungen der Zeitſchrift „Handel und Gewerbe“ über die
erteilten Auskünfte Angaben, die ein ziemlich ſicheres
Urteil über den Stand der Frage geſtatten. Danach haben
namentlich die rheiniſch- weſtfäliſchen Handelskammern die
Frage größtenteils ver neint, ſo Mülheim a. Rh., Saar-
brücken, Koblenz, Bochum, Barmen, Bielefeld, Elberfeld,
Trier, Lüdenſcheid, Krefeld, Solingen. Letztere Kammer
hält die Umfrage für verfrüht und teilt mit, daß einige
Fabrikanten beabſichtigten, in Oeſterreich-Ungarn, das auf
Grund der Zollerhöhungen auch tüchtige Solinger Arbeiter
aufnehme, Niederlaſſungen zu errichten. Einzelne Vor-
haben ſolcher oder ähnlicher Art werden auch aus Elberfeld
und Trier berichtet. Auch die Krefelder Handelskammer
teilt mit, daß die eine oder die andere Firma die Errichtung
aus ländiſcher Niederlaſſungen in Erwägungen gezogen habe.
Und nach der Handelskammer zu Bonn hätten bereits einige
Firmen des dortigen Bezirks Zweigniederlaſſungen im
Auslande errichtet oder planten ſolche Errichtung.

Aehnlich wie in Rheinland- Weſtfalen ſcheint die Sache
in den anderen preußiſchen Provinzen und ſonſtigen Be-
zirken Deutſchlands zu liegen. Aus Roſtock und Mecklenburg
wird berichtet, daß Verlegung oder Errichtung von Fabriken
im Auslande nicht erfolgt ſei, desgleichen aus Bremen
(Gewerbekammer), Magdeburg, Halle, Graudenz, Erfurt,
Koburg, Nordhauſen, Görlitz, Oppeln, Darmſtadt, Gießen,
Limburg, Wiesbaden Auch von dieſen Kammern halten
mehrere die ſeit der Neuregelung der Zollfrage verſtrichene
Zeit zur Beantwortung der Frage für zu kurz, und manche
ſtellen ſolche Auswanderung der deutſchen Jnduſtrie in
mehr oder weniger beſtimmte Ausſicht. Kaſſel und Breslau
führen hier einige Fälle der Verlegung an. Berlin ſagt,
daß ein abſchließendes Urteil nicht abgegeben werden könne
und verweiſt gleich mehreren anderen Kammern auf die
jetzige induſtrielle Hochbewegung in Deutſchland, die gegen-
wärtig Auswanderungen noch hintanhalte. Andere
Kammern verweiſen auf die jetzigen ruſſiſchen Verhältniſſe
als für die Errichtung von gewerblichen Niederlaſſungen
daſelbſt hinderlich. Das Aelteſtenkollegium der Berliner
Kaufmannſchaft, demzufolge eine Reihe kapitalkräftiger
Berliner Firmen ſich veranlaßt ſehe, einen Teil ihrer Be-
triebe nach dem Auslande zu verlegen, ſchreibt u. a.:

„Für die Erzeugniſſe der Maſchineninduſtrie ſind die Ein-
fuhrzölle, insbeſondere in Rußland und Oeſterreich-Ungarn, der-
artig erhöht worden, daß es unmöglich iſt, die betreffenden
Maſchinen noch mit Erfolg gegenüber der dortigen Konkurrenz
in Deutſchland herzuſtellen. Jn mehreren Fällen iſt deshalb
die Errichtung von Zweigfabriken in Rußland, OeſterreichUngarn
und Jtalien in Ausſicht genommen worden. Daneben ſind in
der Maſchineninduſtrie Verhandlungen im Gange, um Teile der
zu liefernden Maſchinen auch in ausländiſchen Fabriken herſtellen
zu laſſen. Nur die feineren Teile ſollen in Deutſchland ſelbſt
fabriziert und Monteure zur Zuſammenſetzung der Maſchinen
nach dem Auslande entſandt werden.“

Demgegenüber mag darauf hingewieſen werden, daß
die deutſche Maſchinenausfuhr bisher keine Ab-
nahme, ſondern eine Zunahme zeigt. Jnsbeſondere ſind
nach einer Zuſammenſtellung des Vereins deutſcher Werk
zeugmaſchinenfabriken im Jahre 1906 an Werkzeugmaſchinen
ausgeführt worden 452 409 Doppelzentner gegen 330 756
Doppelzentner im Vorjahre, davon nach Oeſterreich- Ungarn
66 485 Doppelzentner gegen 52 741 Doppelzentner im Vor-
jahre, nach Rußland allerdings nur 35 679 Doppelzentner
gegen 51 789 Doppelzentner im Vorjahre. Die Ausfuhr
nach Rußland iſt hauptſächlich wegen der politiſchen Lage
zurückgegangen. Die Geldverhältniſſe hindern die Ausfuhr

nach dem Urteile der Fachkreiſe weniger, weil Rußland trotz
alledem mit dem Auslande nicht wetteifern kann.

Was die Zukunft bringt, muß dahingeſtellt bleiben,
hinſichtlich der Gegenwart aber iſt feſtzuſtellen, daß von einer
Auswanderung der deutſchen Jnduſtrie infolge der neuen
Zollverhältniſſe im Ernſt nicht geſprochen werden kann.
Nebenbei fielen dieſe neuen Zollverhältniſſe des Auslandes
doch nicht der deutſchen Zollpolitik zur Laſt. Sie müſſen
als etwas Unvermeidliches hingenommen werden. Was
die Auswanderung der Jnduſtrie ſelbſt anbetrifft, ſo iſt es
eine wohl bekannte und auch gar nicht gefährliche Tatſache,
daß aus hochentwickelten Jnduſtrieſtaaten mit hohen Löhnen
und ſtarkem Wettbewerb immer Auswanderung nach weniger
induſtriell entwickelten Staaten erfolgt. Das hat für
den Wohlſtand der erſteren gar nichts zu ſagen, ſolange keine

Daß von
einer ſolchen in Deutſchland nicht die Rede ſein kann, be
weiſen die Ziffern der Eiſenbahneinnahmen, der Kohlen-
und Roheiſenerzeugung, des Außenhandels uſw., die für
1906 ſämtlich ſehr bedeutende Zunahmen zeigen.

Schließlich kann die Bemerkung nicht unterdrückt
werden, daß die vom Handelsminiſter angeordneten Er

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Hr. 1194.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

hebungen ſicherer zum Ziele geführt haben würden, wenn
man ſich nicht auf die Handelsvertretungen be-
ſchränkt, ſondern auch die wirtſchaftlichen Vereine
gehört hätte. Deren Eignung für dieſen Zweck konnte dem
Handelsminiſter doch ebenſowenig unbekannt ſein wie ihr
Vorhandenſein und ihre Bedeutung für das Wirtſchafts-
leben. Das Reichsamt des Jnnern hat im Jahre 1903 ein
faſt 1000 Seiten ſtarkes Buch als Verzeichnis der im
Deutſchen Reiche beſtehenden Vereine gewerblicher Unter-
nehmer herausgegeben. Darunter befinden ſich auch zahl-
reiche induſtrielle Vereine und Verbände, die ganze Ge
ſchäftszweige oder ganze Bezirke umfaſſen und daher wohl
imſtande geweſen wären, vielleicht beſſer als manche
Handelskammer die gewünſchte Auskunft zu erteilen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 2. April.

Das neue Reglement für die Feldartillerie
iſt durch Allerhöchſte Kabinettsordre nunmehr genehmigt worden.
Beſonders hervorzuheben iſt daraus eine große Vereinfachung
des reglementariſchen Exerzierens. Das Abteilungsexerzieren fällt
ganz fort. Für das Exerzieren der Batterie gibt es nur folgende
Formationen: geſchloſſene Batterie; geöffnete Batterie; Kolonne
zu einem; dazu die Uebergangsformationen. Die Zugkolonne
iſt alſo fortgefallen ſie iſt nur für die reitenden Batterien
beibehalten, welche unter Umſtänden eine ſchnellere Entwickelung
erfordern. Die Munitionswagen ſind eng mit der Batterie
verbunden ſie befinden ſich in der Marſchkolonne am Ende
der Batterie. Zur Verkürzung der Marſchkolonne iſt eine neue
Kolonne, die Doppelkolonne, hinzugetreten hierbei marſchieren
die Munitionswagen neben den Geſchützen. Zur Einnahme der
Feuerſtellung kann der Batterie Chef beliebig viele Leute zurJielerkundung in das Vorgelände mitnehmen die Leute führen

Winkerflaggen mit. Das Einfahren in die Feuerſtellung
erfolgt verdeckt oder offen. Des weiteren unterſcheidet das
Reglement verdeckte, halbverdeckte und offene Feuerſtellungen.
Bei den erſteren wird mit der hohen Richtfläche geſchoſſen.
Jn der „Lauerſtellung“ ſtehen die Geſchütze ſchußbereit hinter
der einzunehmenden Stellung. Die „Bereitſtellung“ (Batterien
aufgeprotzt) hinter einer Stellung dient zur Bekämpfung
beweglicher Ziele, die aus verdeckter Stellung ſchwer zu
faſſen ſind.

Die Vielrederei im Reichstage.
Ueber die endloſen Reden im Reichstage brachten kürzlich

faſt alle Zeitungen längere Betrachtungen, die nicht immer
ſchmeichelhaft für die Erwählten des Volkes waren. Es verlohnt
ſich, einmal nachzuſehen, wie die verſchiedenen Fraktionen an der
Vielrederei beteiligt ſind. Die ſtenographiſchen Berichte für die
Zeit vom 19. Februar bis zum 20. März enthalten nach einer
durch die Blätter gehenden Darſtellung auf 643 Druckſeiten
etwa 1286 Spalten. Von dieſen werden etwa 1093 durch Aus
führungen der Redner gefüllt, der Reſt entfällt auf geſchäftliche
Mitteilungen und dergleichen. Die Regierungsvertreter bean-
ſpruchten für ſich etwa 110 Spalten. Jm übrigen „redeten“
die Vertreter
der Sozialdemokratie 255 Spalten, auf einen Abg. Spalten,

des Zentrums 190 eder Freiſinnigen 122
der Konſervativen 116
der Nationalliberalen 110 x u 2der Reichspartei 73 v 3 83der Polen 60der Wirtſchaftl. Vereinigung 57

Nicht unintereſſant iſt es, auszurechnen, was die Reden
hinſichtlich der gezahlten Diäten koſten. Die Abgeordneten
erhalten für Februar und März 1100 Mk. Rechnen wir,
daß dieſe Summe an durchſchnittlich 350 Abgeordnete zur
Auszahlung gelangt, ſo ergibt das einen Aufwand von
395 000 Mk. Jede der 1286 Spalten des ſtenographiſchen
Berichtes koſtet alſo rund 300 Mk. Hiernach koſten die Reden

der Sozialdemokraten 76500 Mark
des Zentrums 57000der Freiſinnigen 36 000der Konſervativen 34800der Nationalliberalen 33000
der Deichsparte i. 21 900
der Polen 18 000der Wirtſchaftl. Vereinigung 17 100

Ob die Herren Redner wohl ſämtlich der Meinung ſind,
daß ihre Reden ſo viel wert waren? Ob im beſonderen Herr
Bebel, der am 26. Februar nicht weniger als 38 Spalten
redete, davon überzeugt ſein darf, daß ſeine Rede vom Volke
auf die erforderlichen 11 400 Mk. eingeſchätzt wird?

Das Kaiſerpaar an den Oſtertagen. Am OHſter-
ſonntag nachmittag nahm das Kaiſerpaar nach dem Eier-
ſuchen den Tee im Schloß Bellevue und unternahm ſodann
eine Spazierfahrt im Automobil die Döberitzer Heerſtraße
entlang bis zum Plateau Weſtend. Am Montag vormittag
machten die Majeſtäten mit der Prinzeſſin und den anweſen-
den Prinzen den gewohnten Spaziergang im Tiergarten, der
im Garten des Auswärtigen Amts endigte, wo der Kaiſer
eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär v. Tſchirſchky hatte.
Die Frühſtückstafel fand im Schloß Bellevue ſtatt, worauf
ſich die Majeſtäten nach Potsdam begaben.



meldet ſind, 18 h Die Duma

Bülow und Tittoni. Der italieniſche Miniſter des
Auswärtigen, Tittoni, ſtattete am Montag, 1. April, vor-
mittags dem Reichskanzler Fürſten Bülow in Rapollo einen
anderthalbſtündigen Beſuch ab und hatte eine freundſchaft
liche Unterredung mit ihm. Obgleich keine politiſchen Be
weggründe die Zuſammenkunft der beiden Miniſter ver-
anlaßt haben, iſt es natürlich, daß alle politiſchen Fragen,
die zurzeit das internationale Leben beſchäftigen, den Gegen-
ſtand ihrer Unterhaltung bildeten. Das Ergebnis der
Unterredung war die Feſtſtellung der Tatſache, daß voll-
ſtändige Uebereinſtimmung und volles Einvernehmen in den
Anſichten der beiden Staatsmänner herrſchten. Mittags
gab Tittoni zu Ehren des Fürſten Bülow ein Frühſtück.
Nachmittags reiſte er nach Rom zurück. Auf dem Bahnhof
hatten ſich zur Verabſchiedung der deutſche Geh. Legations-
rat von Below, der Bürgermeiſter und der Senator
Blaſerna eingefunden.

Perſonalnachrichten. Die Ernennung des Geh. Regierungsrats
Dr. v. Sandt, bisherigen vortragenden Rats im Miniſterium des
Jnnern, zum Regierungspräſidenten in Aachen wird im
„Staatsanzeiger“ bekannt gegeben.

Einſetzung eines Fahrdienſtausſchuſſes.
Am 1. April d. Js. iſt die Leitung der Vorbe-

reitungen für die Einführung der am 1. Auguſt in
Kraft tretenden neuen Fahrdienſtvorſchriften,
die durch Erlaß vom 17. September v. Js. der Eiſenbahn-
direktion in Erfurt übertragen wurde, auf das Eiſen
bahnzentralamt in Berlin übergegangen. Dieſes
hat gleichzeitig auch die Geſchäftsführung zu übernehmen,
die bisher der Eiſenbahndirektionin Halle als
vorſitzender Verwaltung des durch den Erlaß vom 2. Februar
1901 eingeſetzten Ausſchuſſes für die Prüfung von Vor-
ſchlägen zur Erhöhung der Sicherheit des Be
triebes oblag. Der für die Fortentwickelung der Fahr-
planvorſchriften beſtehende Ausſchuß und der durch den Er-
laß vom 2. Februar 1901 eingeſetzte Ausſchuß ſind am
1. April d. Js. außer Tätigkeit getreten. An die Stelle
beider tritt ein neuer Ausſchuß mit der Bezeichnung: „Fahr-
dienſtausſchuß“. Jn ihn werden bis auf weiteres berufen:
die Direktionsmitglieder Regierungs- und Baurat
Büttner in Magdeburg, demnächſt in Altona, Geheimer
Baurat Klopſch in Halle, Regierungs und Baurat
Maßmann in Erfurt, Geheimer Baurat Peters in
Hannover, Regierungs und Baurat Schulz in Berlin, Ober-
baurat Stündeck in Elberfeld.

Keine Mandatsniederlegung. Wie in einer nichtöffentlichen
Verſammlung des Provinzvereins des Bundes der Landwirte in Kaſſel
mitgeteilt wurde, ſollte Amtsgerichtsrat LattmannSchmalkalden
ſein Abgeordneten-Mandat für den Wahlkreis Kaſſel-Witzenhauſen wegen
Ueberhäufung mit parlamentariſchen Arbeiten niederzulegen beabſichtigen.

Uns wird verſichert, daß eine ſolche Abſicht des Herrn Lattmann
nicht beſteht.

Für die Landtags-Erſatzwahl in Königéberg i. Pr., bei der
an Stelle des zurückgetretenen Herrn Voſſeldt Reichstags Abgeordneter
Dr. Pachnicke als liberaler Kandidat aufgeſtellt worden iſt, beſchloſſen
die Konſervativen nach der „National-Zeitung“, für die Stadt
Königsberg Wahlenthaltung zu proklamieren. Jn den beiden
Landkreiſen ſollen zwar Wahlmänner aufgeſtellt werden, die ſich jedoch
bei der Wahl der Stimme zu enthalten haben. Jm Jahre 1903
waren die liberalen Kandidaten im Wahlkreiſe Königsberg, der den
Stadt- und Landkreis ſowie den Kreis Fiſchhauſen umfaßt, mit 662
bezw. 663 von 1021 bezw. 1022 gültigen Stimmen gewählt worden.

Die Einführung von Schiffahrtsabgaben. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die in der Preſſe verbreitete
Nachricht, daß die preußiſche Staatsregierung ihre Abſichten
in betreff der Einführung von Schiffahrtsabgaben auf
natürlichen Waſſerſtraßen aufgegeben habe, iſt unzutreffend.
Die Regierung iſt durch S 19 des preußiſchen Kanalgeſetzes
vom 1. April 1905 verpflichtet, für die Einführung ſolcher
Abgaben einzutreten.

Neuerung in der juriſtiſchen Prüfung. Nach einer allgemeinen
Verfügung des Juſtizminiſters wird der zweite Abſatz des g 37 des
Regulativs vom 1. Mai 1883 betreffend die jnriſtiſchen Prüſungen
und die Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſte dahin ge-
ändert: „Mit der Prüfung iſt ein freier Vortrag aus Akten zu ver-
binden, welche dem Referendar am letzten Werktage vor dem Termine
zugeſtellt werden.“

Der Bergbauliche Verein in Eſſen erneuerte ſeine Eingabe an
den Landtag gegen die Berggeſetz-Novelle, ſoweit dieſe die
Bergbaufreiheit ſür Steinkohlen aufhebt, und ſtellt den Antrag, der Landtag
möge die Vorlage ablehnen, die Regierung möge dagegen ein
Geſetz betreffs Beſeitigung von Mißſtänden im Weiterungs- und
Verleihungsweſen einbringen.

Das einzige biſchöfliche Lehrerſeminar in Preußen, das in
Osnabrück, hat mit dem 22. März aufgehört zu beſtehen. Es iſt
verſtaatlicht worden, die Uebernahme der geiſtlichen Seminar-
lehrer iſt indeſſen nach der „Kölniſchen Volkszeitung“ mit Ausnahme des
Direktors von der Regierung abgelehnt worden.

Gegen die teueren Preiſe der Fleiſchermeiſter hat der Gemeinderat
zu Langenbielau eine energiſche Maßregel ergriffen. Er hat nämlich
einen Ausſchuß beauftragt, bei den Fleiſchermeiſtern auf eine Verbilligung
der Fleiſchpreiſe hinzuwirken. Sollte dieſer Einwirkung nicht Folge
gegeben werden, ſo wird die Gemeinde durch Gewährung von Vorſchüſſen
bis vorlänfig 1000 Mark einen Fleiſcher zur Niederlaſſung
veranlaſſen, der bereit iſt, im Geſchäft wie auf dem Markte
Fleiſch zu entſprechenden Preiſe zu verkaufen.

Ausland.
Rußland.

Jn der Reichs duma
ſtand am 1. April die Agrarfrage zur Beratung. Nachdemmehrere Redner der verſchiedenen Waricien ſich geäußert hatten,

ſchilderte Karawajeff (Arbeitspartei) die beklagenswerte Lage,
in der der ruſſiſche Bauer insbeſondere im Vergleich zu den
Bauern in Deutſchland, Frankreich und Dänemark lebe. Der
frühere Miniſter Kutler (Kadett) ſprach ſich zugunſten einer
Zwangsenteignung des Grundbeſitzes mit einer
billigen Entſchädigung aus und widerlegte die Utopien der äußer-
ſten Linken, die unter den gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſen
unausführbar ſeien. Dmovsky (Pole) beſtand auf einer voll
ſtändigen Neugeſtaltung des politiſchen Regims vor der Agrar-
reform, die insbeſondere in Polen nur durch einen nationalen
Landtag eingeführt werden könnte. Miniſterpräſident Stoly
pin und Landwirtſchaftsminiſter Fürſt Waſſiltſchikow wohnten
der Beratung bei. Der Verweſer des Landwirtſchaftsminiſteriums,
Fürſt Waſſiltſchikow, erklärte, die Regierung ſei überzeugt,
daß das Elend des Volkes aufhören werde, nachdem die Land
wirtſchaft an die Spitze aller wirtſchaftlichen Fragen im Staate
geſtellt worden ſein werde. Das Prinzip des unverletz-
lichen n r werde von der Regierung bewahrt werden, weil das Grundeigentum die einzige Grundlage

fruchtbarer Arbeit des Ackerbaues bilde. Bis zum Abend haben
von den 118 Rednern, die zur Beratung über die Zargpfrag ge

eſchloß, bis auf weiteres
er Beratung über dieſen Gegenſtand zu widmen.die Montage

DerAm heutigen Dienstag beginnt die Budgetberatung.
Finanzminiſter wird Erläuterungen über das Budget geben.

ſitäten.
Der Vorſitzende der Monarchiſtenpartei in Moskau erhebt

entſchieden Einſpruch gegen die Behauptung, ſeine Partei ſei an
der Ermordung des Dr. Jollos beteiligt. Gegen Alexan
drow wurde auf Grund der Vorunterſuchung durch den Unter-
ſuchungsrichter formell Anklage erhoben. Alexandrow und Lebedew
waren, wie die Geheimpolizei feſtgeſtellt hat, Agitatoren für die
ſozialrevolutionäre Partei und ſtanden afe mit der Rechten in
keiner Verbindung. Es wurden viele Verhaftungen vorgenommen.In Moskau haben die Studenten wegen äufieſans einer
politiſchen Verſammlung in der Univerſität auf Befehl des Stadt
hauptmannes die Forderung aufgeſtellt, daß politiſche Stu-
dentenverſammlungen in der Univerſität künftig nicht aufgelöſt
werden dürfen. Vorausſichtlich wird die Univerſität bis
zum Herbſt geſchloſſen werden. Jn der Univerſität
Kiew haben Studentenverſammlungen revolutionären Charak-
ters ſtattgefunden, bei denen die Profeſſoren bedroht wurden. Die
Schließung der Univerſität iſt wahrſcheinlich. Die medi-
r Profeſſoren in Petersburg klagen über die Un

ildung und die Unehrlichkeit vieler Aſſiſtenten. er Nichtbeſtehen
des Examens wurden Examinatoren Todesurteile zugeſtellt.

Rumänien.
Die Wiederherſtellung der Ruhe.

Unter dem 1. April werden aus der Moldau Unruhen
aus Putna, aus der Walachei mehrfach Plünderungen, Zu
ſammenſtöße und Brandſtiftungen gemeldet. Jn Langa Patulele
ſind bei Zuſammenſtößen mehrere Bauern getötet und verwundet
worden. Jn dem Mittelpunkte der Revolte, in Galicea, ſind
ſämtliche Führer des Aufſtandes gefangen genommen worden.
Die Gemeinden Hurezani und Pegeni befinden ſich in vollem
Aufruhr. Militär iſt dort eingetroffen. Die Bezirke Vlasca,
Cowurlin und Romanati ſind ruhig. Zahlreiche Führer ſind
verhaftet worden. Jn dem ganzen Lande iſt Schneefall einge
treten, durch den der Eiſenbahnverkehr gehemmt iſt. Auch Ueber
ſchwemmungen werden aus einzelnen Donaugegenden gemeldet.

Eine ſpätere Meldung aus BVukareſt, 1. April, lautet: Die
Lage in der Moldau beſſert ſich andauernd; auch in der Walachei
iſt eine merkliche Beſſerung eingetreten. Die Hauptbanden ſind
vernichtet; die Rebellen liefern überall, wo Truppen hin
kommen, die Führer aus, bitten um Gnade und geben die ge-
ſtohlenen Gegenſtände zurück. Die einberufenen Reſerviſten,
welche ſich den Banden anſchloſſen, kehren zu ihren Regimentern
zurück. Jn den Bezirken von Braila, Gorj und Jalomita herrſcht
Ruhe. Die „Agence Roumaine“ meldet: Ein neuer Ausbruch
des Aufruhrs iſt nicht zu verzeichnen. Ueberall herrſcht
Ruhe. Die Präfekten nehmen die Beſchwerden der Bauern ent-
gegen und erlangen von ſeiten der Grundbeſitzer wie auch der
Pächter weitgehende Konzeſſionen. Jn Bukareſt herrſchte geſtern
vollfte Ruhe.

Spanien.
Das Regiment des deutſchen Kaiſers.

Jn Barcelona fand am 1. April die Zweihundertjahrfeier des
Regiments Numancia, deſſen Ehrenoberſt der deutſche
Kaiſer iſt, in Anweſenheit des Flügeladjutanten des Kaiſers Frei
herrn v. Senden ſowie des deutſchen Militärattachéss ſtatt. Der
Oberſt betonte in einer Anſprache die Ehre, die der König dem
Regimente erwieſen habe, indem er den Kaiſer zum Ehrenoberſt ernannte.
Herr v. Senden übergab in Gegenwart der Spitzen der Behörden dem
Regimente das vom Kaiſer geſtiftete Oelbildnis des Kaiſers
und verlas ein kaiſerliches Handſchreiben. Der General-
kapitän von Catalonien dankte für die hohe Auszeichnung, welche die
Garniſon von Barcelona tief bewege. Der Feierlichkeit folgten ein
Reiterfeſt und ein Bankett.

Afrika.
Die Ereigniſſe in Marokko.

Wie „Dailh Telegr.“ unterm 1. April aus Tanger meldet, ſcheint
nach dem letzten Briefe aus Marrakeſch, der vom 28. März
datiert iſt, die Lage dort ernſthaft zu ſein, da die Einge-
borenen wieder Unruhe zeigen. Der engliſche Vizekonſul hat
den Vorſchlag gemacht, alle Chriſten ſollten ein Kollektivſchreiben
an den Machſen richten, um bei dieſem um Schutz und Wieder
herſtellung der Ordnung nachzuſuchen.

Der Sekretär von Mohammed el Torres, dem Vertreter des
Sultans in Tanger, iſt nach Marrakeſch abgereiſt, um dem
Gouverneur dieſer Stadt folgenden Befehl zu überbringen: Wenn
die Europäer Marrakeſch verlaſſen und nach der Küſte zurück-
kehren wollen, ſoll ihnen der Machſen eine Eskorte ſtellen wenn
ſie in der Stadt bleiben wollen, ſoll ihnen der Gouverneur eine
Schutzwache geben.

Wie die „Agence Havas“ aus Udſchda meldet, hat eine
Batterie Artillerie ſowie eine Schwadron Spahis dieſe Stadt
verlaſſen, um nach Lalla Marnia zu marſchieren, wo ſie
bis zum Empfange weiterer Vefehle bleiben werden. Der fran
zöſiſche Konſul wird in Udſchda erwartet. Aus Lalla
Marnig, 1. April, meldet dieſelbe Korreſpondenz weiter: Eine
zwei Kompagnien ſtarke kriegsbereite Truppe iſt zur Verſtärkung
der Beſatzungskolonne in Udſchda eingetroffen, wo die fran
zöſiſche Fahne gehißt worden iſt. Oberſt Reibell hat
die Verwaltung der Stadt übernommen. General Lyautey
nahm geſtern über die Truppen eine Parade ab, der zahlreiche
Eingeborene beiwohnten. Zur Verbindung mit Lalla Marnia
iſt in Udſchda eine Heliographenſtation errichtet worden. Aus
Udſchda, 1. April, kommt noch folgende Mitteilung: Die fran-
zöſiſche Flagge iſt nur auf den Gebäuden gehißt, die von fran
zöſiſchen Truppen beſetzt ſind, und auf den Lagerzelten. Geſtern
trafen die Kaids aus der Umgegend von Udſrchda aus eigenem
Antriebe hier ein, um die Militärbehörden ihrer Ergebenheit
zu verſichern und ihre Dienſte anzubieten.

Mittelamerika.
Der Krieg.Auf Veranlaſſung des Staatsdepartements zu Waſhington ſind

das in Corinto (Nicaragua) liegende Kanonenboot „Princeton“
und der vor Acajutla (Salvador) ankernde Kreuzer „Chicago“
telegraphiſch angewieſen worden, unverzüglich nach Amapala
auf der Jnſel Tigre im Fonſecagolf in See zu gehen, wo, wie
es heißt, der bisherige Präſident von Honduras, Bonilla, von
nicaraguaniſchen Kriegsſchiffen eingeſchloſſen iſt.

Vermiſchtes.
Ein Unfall des kronprinzlichen Paares. Am Oſtermontag

nachmittag ſcheute, als der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
einer Spazierfahrt zurückkehrten, das Pferd. Es wurde von einem
Spa re h und kam dabei zu Fall. Die Herr-
ſchaften verließen darauf den Wagen und begaben ſich zu Fuß
nach Hauſe.

Profeſſor von Bergmann als Helfer ſeiner Landsleute. Ernſt
von Bergmann war ſtets ein Sohn ſeiner baltiſchen Heimat ge-
blieben und hatte ihre Entwickelung mit warmem Jntereſſe ver
folgt. Er war es auch, der, als durch die ruſſiſchen Wirren die
Deutſchen in Rußland, vor allem aber im Baltikum, in eine
politiſche und wirtſchaftliche Notlage geraten waren, gemeinſam
mit Herrn Prof. Harnack die Einladung zu einer Verſammlung
angeſehener Männer aller bürgerlichen Parteien ergehen ließ,
in der die Bildung des Hilfsausſchuſſes für die not
leidenden Deutſchen Rußlands erfolgte. Dieſer
Hilfsausſchuß hat ſeitdem etwa 15 000 notleidenden Deutſchen
Hilfe gewährt und iſt auch zahlreichen anderen Deutſchen in Ruß
land eine moraliſche Hilfe geweſen, die ſie zum Ausharren in
ihrer ſchwierigen Lage ermutigte. Profeſſor von Bergmann hatauch die Tätigkeit des Hilfsausſchuſſes als Mitglied des er

Zur Ermordung Dr. Jollos. Von den Univer- weiterten Ausſchuſſes eifrig unterſtützt durch unentgeltliche Be
handlung kranker Flüchtlinge ſowie durch Unterbringung ver
triebener Deutſchen in geeignete Stellung. Hierbei iſt auch Prof.
von Bergmann eifrig von ſeiner Gattin unterſtützt worden, die
vor allem auch das Intereſſe der Großherzogin von Baden für
das nationale Liebeswerk gewann und dadurch zahlreichen jungen
deutſchen Mädchen aus den baltiſchen Provinzen eine Unterkunſt
in badiſchen Bildungsſtätten und Ausbildungsſchulen verſchaffte.

Der Hilfsausſchuß hat übrigens beſchloſſen, ſeine Tätigkeit
vorläufig bis zum 1. Oktober d. Js. auszudehnen und eine neue
Agitation zur Erlangung von Spenden vorzunehmen, da von der
in Rußland herrſchenden Hungersnot Hunderttauſende
deutſcher Volksgenoſſen in den Wolgagouvernements Samara
und Saratow betroffen worden ſind und dringend der Hilfe be

en.
Die Grundſteinlegung des deutſchen Sanatoriums auf dem

Oelberge. Man meldet uns aus Jeruſalem, 1. April: Heute
wurde im Laufe des Nachmittags die feierliche Grundſtein-
legung des deutſchen Sanatoriums auf dem Oel-
berge vollzogen. Der Gouverneur von Jeruſalem, begleitet von
dem militäriſchen Kommandanten und einer Anzahl anderer Be
amten, war in Uniform erſchienen. Oberhofprediger Dr. Dry-
ander aus Berlin eröffnete die Feier mit einer Anſprache und
verlas ſodann ein Telegramm des Kaiſers und der
Kaiſerin, in dem die Majeſtäten den an der Feier teil-
nehmenden Deutſchen, den hieſigen Behörden und den erſchienenen
Vertretern anderer Nationen und Bekenntniſſe ihren Gruß ent-
bieten, den Segen Gottes auf das neugegründete Werk herab-
flehen und die Hoffnung ausſprechen, daß die Grundſteinlegung
glücklich verlaufen und der Bau bald zu einem glücklichen Abſchluß
gebracht werden möge. Der deutſche Konſul verlas darauf den
Entwurf eines Antworttelegramms, das dem Kaiſer und der
Kaiſerin den Dank der deutſchen Kolonie für die Anteilnahme an
dem Gedeihen des Werkes ausſpricht, und eines zweiten an den
deutſchen Botſchafter in Konſtantinopel, Freiherrn v. Marſchall,
gerichteten Telegramms, in dem dieſer erſucht wird, dem Sultan
den Dank für die Erlaubnis zur Errichtung eines Sanatoriumszu übermitteln. Die Feierlichkeit ſchloß mit einem dreifach beo-

geiſtert aufgenommenen Hoch auf Kaiſer Wilhelm und den
Sultan.

Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen der elektri-
ſchen Straßenbahn und drei auf demſelben Geleiſe hal-
tenden Wagen der zwiſchen Köln- Bonn verkehrenden Ufer-
bahn ereignete ſich am Sonntag mittag in der Nähe der Kölner
Schiffsbrücke. Die Uferbahn hielt gerade an der Halteſtelle, um
Paſſagiere aufzunehmen. Kurz darauf folgte die in voller Fahrtbefindliche Straßenbahn, deren Bremſe verſagte. Sie ſtieß in
folgedeſſen mit aller Kraft auf den letzten Wagen der Uferbahn
auf. Jhr Vorderperron wurde völlig eingedrückt; von den Paſſa-
gieren wurden insgeſamt zehn verletzt. Ein Beamter wurde ſchwer
verwundet.

Wieder flott. Der Bremer Dampfer „Caſtor“, der am
30. März bei dem Gijedſerer-Feuer geſtrandet war, iſt durch einen
Bergungsdampfer flottgebracht und nach Gjedſergeſchleppt
worden. Die Leichen der drei verunglückten Matroſen ſind noch
nicht gefunden.

Eiſenbahnunfälle. Aus Danzig, 31. März, wird amtlich
emeldet: Am 30. März, 8 Uhr 35 Min. abends entgleiſten vom
orzuge 550 Dirſchau-Dangzig bei der Einfahrt in den Haupt-

bahnhof Danzig anſcheinend infolge Radreifenbruches an einer
Lokomotivtenderachſe der Lokomotivtender und der hinter dieſem
laufende Schutzwagen. Perſonen ſind nicht verletzt worden. Der
Materialſchaden iſt unerheblich. Aus Stralſund, 31. März
kommt folgende amtliche Meldung: Am 30. März, abends 8 Uhr
22 Min. fuhr in Station Kleinbünzow der Strecke Anger-
münde-Stralſund Vorzug 328 auf Güterzug 9541 infolge
unrichtiger Bedienung des Einfahrtſignals bei ſehr dichtem Nebel
auf. Perſonen ſind nicht verletzt. Maſchine und vier Wagen ſind
leicht, vier Wagen erheblich beſchädigt.

Ein Taubſtummer als Mörder. Eine Schreckensſzene ſpielte
ſich am Sonnabend abend in Berlin in einem Hauſe des Kur-
fürſtendammes ab. Dort erſchoß der taubſtumme Drechsler
Robert Hänſchke aus der Barnimſtraße den Bürſtenmacher
Richard Kroß und verletzte deſſen Frau Anna, geb. Peetz, durch

wei Revolverſchüſſe lebensgefährlich. Der Täter wurde ver-Zaftet. Veranlaſſung zu der furchtbaren Tat gab die Weigerung

7 Kroßſchen Eheleute, ihre Nichte dem Hänſchke zur Frau zu
geben.

Ueber eine ſchwierige Operation an einem Elefanten, die
dieſer Tage im New-Yorker Zoologiſchen Garten ausgeführt
wurde, wiſſen amerikaniſche Zeitungen zu berichten. Der Wärter
des beſonders intelligenten und gutmütigen Elefanten Jevel
hatte beobachtet, daß ſein Schützling ſtark lahmte. Um der Sache
auf den Grund zu gehen, machte der Wärter mit dem Meſſer
einen tiefen Einſchnitt in die ſtarke Hornhaut, mit der ſich die
Füße der Dickhäuter in der Gefangenſchaft bedecken. Anfangs
konnte er nichts finden, dann ſtieß er aber auf einen Fremd-
körper. Jn demſelben Augenblick zuckte das Tier vor Schmerz
zuſammen, faßte den Operateur mit dem Rüſſel und beförderte
ihn in ſanfter Weiſe in eine Ecke des Käfigs. Allein der Wärter
ließ ſich dadurch nicht abſchrecken und fand ſchließlich, daß ſich
Jevel einen langen Nagel eingetreten hatte. Geſpannt blickte
der Glefant auf das Tun des Wärters, und als er ſah, daß derNaneikfte rer worden war, ſchob er ſeinen Wohltäter bei Seite

und zog mit dem Rüſſel den Nagel ſelbſt aus dem Fuße.
Vermißte Touriſten. Aus Salzburg, 30. März, wird

berichtet: Seit dem 20. März werden drei Touriſten, angeblich
Reichsdeutſche, im Gebiet des Großvenediger vermißt. Ver-
mutlich ſind ſie das Opfer einer Lawine geworden. Eine
Rettungsexpedition mußte wegen hohen Schnees umkehren.

Herrenloſe 50 000 Mark. Auf der Militär- Eiſenbahn
zwiſchen Swakopmund und Windhuk verunglücktä tödlich vor
etwa Jahresfriſt der in Südweſtafrika anſäſſig geweſene Kauf
mann Heinrich Bringe, 1850 in Bremen geboren. Die Hinter-
laſſenſchaft des Verſtorbenen beträgt rund 50 000 Mark, doch
konnten bisher trotz aller Beſtrebungen der Behörden die erb-
berechtigten Anverwandten nicht ermittelt werden. Jetzt werden
dieſe öffentlich geſucht, um im Erbwege den Nachlaß in Empfang
zu nehmen. B. ſoll auch längere Zeit in Berlin, Düſſeldorf,
Elberfeld, Leipzig, Danzig, Hannover, Darmſtadt uſw. gewohnt

en.dar Neun Tage unter der Erde. Aus Sidneh, 29. März,
kommt folgende Nachricht: Der italieniſche Bergarbeiter Modeſta
Vawiſchetti, der neun Tage in einer weſtauſtraliſchen Mine ver
ſchüttet war, wurde gerettet.

Gewerbeſchüler als Mörder. Auf dem Heimwege von der
Gewerbeſchule in Oſſeg attackierten die beiden 16 Jahre
alten Raſiererlehrlinge Franz Kol a und Anton Pattera aus
Neudorf ein Dienſtmädchen. Sie wurden hierbei von dem
Schloſſerlehrling Skof zurechtgewieſen. Darüber geriet Kola
derart in Zorn, daß er den Skof niederſtach. Skoß der mittenins Herz getroffen wurde, verſchied nach wenigen Augenblicken.

Der zum Tode verurteilte Mörder des Londoner Waren
hausbeſitzers Whiteley Rayner iſt zu lebenslänglichem Zucht
haus begnadigt worden.

Das Haus Daniel Defoes, in welchem dieſer die weltbekannte
Geſchichte von „Robinſon Cruſoe“ ſchrieb, wird demnächſt abge
riſſen werden, um einem Neubau Platz zu machen. Es ſteht in
Tooting, einem ſüdweſtlichen Vororte von London, und zwar
ein gut Stück von der Straße zurückgebaut in einem weiten
Garten mit alten Bäumen. Die Londoner ſcheinen die Geſchichte
dieſes Hauſes kaum zu kennen, denn faſt niemand ſieht es an,
aber dafür beſuchen es die Amerikaner, die nach London kommen,
deſto eifriger.

um einen Doppelmord handelt es ſich, wie jetzt feſtſteht, bei
einem Leichenfunde, der an der Polderſeer Landſtraße in der
Nähe der Ferſebrücke bei Berent in Weſtpreußen gemacht wurde.



Man fand dort die Anſiedler Wilhelm Horn und Otto Zielke als
Leichen Beide hatten am Abend zuvor einer Sitzung der
Brennereigenoſſenſchaft von Polderſee im dortigen Gaſthofe bei
gewohnt, worauf ſie am ſpäten Abend in Gemeinſchaft mit dem
Anſiedler Gieſe den Heimweg antraten. Gieſe behauptet, ſich
bald von ihnen getrennt zu haben. Bei beiden Leichen wurden
Meſſerſtiche in den Armen und ſchwere Kopfverletzungen kon
ſtatiert. Nach der Tat hat der Mordbube die Leichen ſeiner
Opfer von der etwa 90 Meter entfernten Ferſebrücke aus in das
Waſſer geworfen. Als Möorrdinſtrumente ſcheinen eine ſtarke
Flaſche, deren Trümmer am Tatorte gefunden wurden, und ein
metallbeſchlagenere Schirmſtock gedient zu haben. Dem Doppel
morde iſt anſcheinend ein verzweifelter Kampf voraufgegangen,
denn Horn hielt noch im Tode feinen zur Verteidigung erhobenen
Spagzierſtock krampfhaft in der Hand. Als mutmaßlicher Täter
wurde der Anſiedler Gieſe verhaftet und dem Gerichtsgefängnis
zugeführt. Der Verdacht lenkte ſich auf ihn, weil er gleichfalls
eine Wunde am Kopfe hatte, die er nicht zu erklären vermochte;
auch ſoll eine Blutſpur vom Tatorte bis zu ſeinem Hauſe geführt
haben. Der Beweggrund zu der furchtbaren Tat iſt, wie ver-
lautet, in Streitigkeiten zu ſuchen, die zwiſchen den Ermordeten
und Gieſe zu Prozeſſen geführt haben. Ob und inwieweit ſich
der ſchwere Verdacht gegen den Verhafteten beſtätigt, wird die
weitere Unterſuchung ergeben.

Die Mörder von Langon. Seit Wochen wird in Bordeaux
eine Unterſuchung über die Ermordung eines Verſicherungs
agenten Monget geführt, der ſeit dem 6. Februar ſpurlos ver
ſchwunden iſt, ohne daß man bisher ſeine Leiche zu entdecken
vermochte. Von Jndizie zu Jndizie gelangten die Behörden
ſchließlich zu der Ueberzeugung, daß Monget nur in einem ſehr
verrufen er Cafe des Ortes Langon ermordet worden ſein konnte,
und die Nachforſchungen in dieſer Richtung führten bald zu einem
Ergebniſſe. Eine in dieſer Schenke dienende Dirne wurde näm
lich zu dem Geſtändniſſe gebracht daß ihr Liebhaber, ein gewiſſer
Gazol, ihr auf ihr Drängen anbertraut habe, Monget ſei von
dem Wirte der Schenke, einem gewiſſen Brancheèrhy, deſſen Haus
knecht Parrot und Gazol ſowie deſſen Bruder ermordet worden;
ſeine Leiche wäre in die Garonne geſtürzt worden. Bis jetzt
konnte der Körper nicht wiedergefunden werden, da er ſicherlich
von der ſtarken Strömung des Fluſſes weit fortgetrieben iſt. Jm
weiteren Verlaufe der Unterſuchung iſt nun ermittelt worden,
daß Branchéry und Genoſſen ſchon eine ganze Reihe anderer
Mordtaten auf dem Gewiſſen haben. Vor allem ſcheint es jetzt
ſicher erwieſen, daß ein am 28. September 1902 begangener
Doppelmord an dem Ehepaare Poujardieu von Branchéèry, den
Brüdern Gazol und einem inzwiſchen flüchtig gewordenen Jndi-
viduum, auf das ſofort ein Verdacht gefallen war, begangen
worden iſt. Außerdem iſt ein Mordverſuch gegen eine Greiſin,
Frau Lagardeère, auf Rechnung dieſer Verbrecherbande zu ſetzen,
deren ſonſtige Miſſetaten ganze Bände ausfüllen. Natürlich
ſuchen die Feſtgenommenen die Schuld von einem auf den anderen
abzuwälzen, wobei aber trotz ihrer ſchlauen Selbſtverteidigung
ſchon zahlreiche, jeden von ihnen belaſtende Geſtändniſſe erzielt
worden ſind.

Ein rückſichtsloſer Automobilfahrer. Zwei tödliche Auto
mobilunfälle ereigneten ſich in Dolhain: Getötet wurde der
Hausbeſitzer Jean Polis ſowie ein dreijähriges Kind. Der
Chauffeur Auguſt Kals aus Magſtricht fuhr in rückſichtsloſer
Weiſe davon, wurde aber auf telegraphiſches Erſuchen hin von
dem berittenen Gendarm in Welkenrath verhaftet.

Ein merkwürdiger Zuchthäusler iſt vor wenigen Tagen nach
42 jähriger Gefangenſchaft, deren letzten Teil er in Ancona ab
gebüßt hat, in Rom durch die königliche Gnade der Freiheit
zurückgegeben worden. Er führt den ominöſen Namen Di Ven-
tura (von Abenteuer), ſtammt aus dem Abruzzendorf Capitignano
(Provinz Aquila) und hat jetzt 66 Lebensjahre hinter ſich. Wegen
Raubmordes war er im März 1865 vom römiſchen Gericht zum
Tode verurteilt und nach Bracciano geführt worden, um dort ent
hauptet zu werden. Sein Haupt lag ſchon unter der Guillotine,
und der Verbrecher hatte mit dem Leben abgeſchloſſen, da geſchah
ein Wunder: das Fallbeil kam nicht herunter, wie ſehr der
Scharfrichter ſich auch bemühte, es in Bewegung zu ſetzen. Das
verſammelte Volk denn eine Hinrichtung pflegte im ehemaligen
Kirchenſtaat als ein öffentliches Schauſpiel behandelt zu werden
erhob einſtimmig das übliche „Wunder“geſchrei und verlangte nach
dem unverkennbaren Eingreifen der Madonna und der Heiligen
die Begnadigung des armen Sünders. Da er kein politiſcher
Verbrecher war, ſo zögerte die päpſtliche Regierung nicht, der
Stimme des Volkes ſtattzugeben, und verwandelte die Todesſtrafe
in lebenslängliches Zuchthaus.

Einen tollkühnen Fluchtverſuch unternahm, wie man aus
Kaſſel meldet, der dort wegen Straßenraubes verhaftete Arbeiter
Dietzler. Während er im Polizeigebäude vernommen wurde,
eilte er plötzlich zum Fenſter, ſprang auf der nach der Fulda zu
gelegenen Seite drei Stockwerke tief hinab, wobei er an mehreren
geöffneten Fenſterflügeln einige Augenblicke hängen blieb, und
ſtürzte ſchließlich zu Boden. Trotz ſchwerer Verletzungen erhob
er ſich wieder und ſprang in die Fulda, wurde jedoch von Krimi-
nalbeamten wieder herausgefiſcht und nach dem Krankenhaus
gebracht.

Kentern eines Bootes auf der Donau. Auf der Donau ſchlug
bei Regensburg am erſten Oſtertage ein mit ſechs Per
ſonen beſetzter Kahn um. Drei Perſonen ertranken.

Die Wiener Schneider im Streik. Die Schneider beſchloſſen,
am heutigen 2. April in den Ausſtand zu treten. Der Ausſtand
umfaßt 2800 Meiſter und 3500 Gehilfen.

Selbſtmord eines Millivnärs. William Proctor, der Präſi
dent einer großen NewYorker Seifengeſellſchaft und mehrfacher
Millionär, der im 73. Lebensjahre ſteht, verübte in ſeiner
Wohnung in Cincinati Selbſtmord durch Erſchießen. Proctor
war ſeit einiger Zeit kränklich; der Grund des Selbſtmordes iſt
aber noch in Dunkel gehüllt.

Eine verhängnisvolle Feuersbrunſt, die auch mehrere Men
ſchenleben koſtete, entſtand am Sonnabend in Hamburg in der
Michaelisſtraße. Jn einem Krämerladen brach wahrſcheinlich
durch ein weggeworfenes Streichholz Feuer aus, das ſchnell um
ſich griff und auch das Treppenhaus in Brand ſetzte. Den im
Haufe wohnenden Leuten war zum Teil der Weg ins Freie ab-
geſchnitten. Ein junger Mann, der aus dem Fenſter geſprungen
war, hat außer ſchweren Knochenbrüchen noch einen Schädelbruch
erlitten, er mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. Eine Frau
iſt durch Qualm erſtickt. Einem Kinde, das ſchwere Brandwunden
erlitten hatte, wurden von Feuerwehrleuten Notverbände ange-
legt; es ſtarb im Krankenhauſe.

Von der Gräfin Montignoſo. Jn der Angelegenheit der
Uebergabe der Prinzeſſin Anna Monika Pia an den
ſäſchſiſchen Hof hört der Dresdener Vertreter der „Lpz. N.von maßgebender Seite, daß zurzeit noch kein ubgelkiger
Termin hierfür vereinbart worden iſt weil der letzte Automobil-

unfall der Gräfin Montignoſo die gepflogenen Verhandlungen
unterbrach. Daß dieſe Uebergabe aber im Laufe dieſes
Jahres ſtattfinden wird, darüber beſteht kein Zweifel, ebenſo-
wenig darüber, daß auch in dieſem Jahre eine erneute Begegnung
zwiſchen der Gräfin Montignoſo und ihren Kindern erfolgen wird.
Auch hierfür ſteht noch kein Termin feſt. Die gegenwärtige An
weſenheit des ſächſiſchen Geſandten in München, Freiherrn von
Frieſen, in Dresden, die mit der Montignoſo Angelegenheit in
Verbindung gebracht worden iſt, hat tatſächlich damit nichts zu
tun. Der Genannte hält ſich lediglich aus privaten Gründen in
Dresden auf.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 26. Märg 1807. tößner,
Kadett des önigl. ſächſ. Kadettenkorps, in der e Armee als
charakteriſ. Fähnrich im Feldart.Regt. Nr. 70 angeſtellt.

Perſonalnachrichken.
Aus den Pfarrſtellen der Proving Sachſen. Durch Ver

ſetzung ihres Jnhabers iſt die mit der Superintendentur ver
bundene Oberpfarrſtelle zu Elſterwerda, Diözeſe Elſter
werda, frei geworden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchew
regimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung)
ein Grundgehalt von 1800 Mk. Zur Stelle gehört eine Kirche.
Die Berufung erfolgt durch die Kirchenbehörde. Zu der er-
ledigten evangeliſchen Pfarrſtellqg zu Lauchſtedt in der Ephorie
gleichen Namens iſt der bisherige Pfarrer in Delitz a. B. Ludwig
Prehn berufen und beſtätigt worden.

Uebertragen iſt die Stelle eines techniſchen Mitgliedes bei
dem Oberbergamt in Halle dem Oberbergrat Salzbrunn.
Ernannt ſind: unter Beilegung des Titels Bergmeiſter
zum Bergrevierbeamten für das Bergreviere Oſt- Halle (Amtsſitz
Halle), der Revierberginſpektor Gertner zu Köln, zu Berg-
inſpektoren die Bergaſſeſſoran Liebengam im Bergrevier Nord
hauſenStolberg nd Ziebarth im Bergrevier Naumburg.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Montag, 1. April. J. Ver

ſuchsFlach-Rennen. Preis 3200 Mk. Diſtanz 1400 Meter.
1. Hrn. P. Ruſchs „Amorette“ (A. Schläfke), 2. Hrn. W. Thiedes
„Gajus“ (Lewis) und Dr. Jaroczynskis „Permettez“ (H. Brown) [totes
Rennen]. Tot.: Sieg 496: 10, Platz 232, 35, 39 20. II. Mars
Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 2500 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz
3200 Meter. 1. Rittm. v. Volkmann und Lt. Frhrn. v. Dungerns
„Wasmer's-denn“ (Lt. Braune), 2. Rittm. v. Wuthenaus
„Fairfax“ (Lt. Kirſten), 3. Lt. Frhrn. v. Buddenbrocks „Palmſonntag“
(Beſitzer). Tot.: Sieg 27: 10, Platz 25, 25: 20. III. Glückauf-
Hürden-Rennen. Preis 2300 Mk. Diſtanz 2500 Meter.
1. Hrn. E. v. Krackers „Teßla“ (J. Martin), 2. Hptm. R. Spieker
manns „Heimchen“ (Baſtian), 3. Hrn. C. Spindlers „Mein Otto“
(Printen). Tot.: Sieg 34: 10, Platz 31, 27: 20. IV. Damen
Preis. Ehrenpreis und 4000 Mk. Jagd Rennen HerrenReiten.
Diſtanz 4000 Meter. 1. Rittm. v. Volkmann und Lt. Frhrn.
v. Dungerns „Kialar“ (Lt. Braune), 2. Hrn. R. v. Wallenbergs
„Welſung“, 3. Rittm. v. Wuthenaus „Verdi“. Tot.: Sieg 21-10,Platz 28, 52: 20. V. Oſter- Preis 10000 Mk. Handicap.
JagdRennen. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. H. Geſterdings „Kuroki“
(Printen), 2. Hrn. F. Rothbaurs „Tamales“ (Zajicek), 3. Hrn.
v. Schmidt-Paulis „Seymour“. Tot.: Sieg 51: 10, Platz 42, 118,
228: 20. VI. Schüler- Jagd Rennen Ehrenpreis und
3000 Mk. HerrenReiten. Diſtanz 3000 Meter. 1. Hrn. J. M. Kernes
„Jule“ (M. Lücke), 2. Lt. v. Mitzlaffs „Tobias“ (SchmidtPauli),
3. Hptm. R. Spiekermanns „Oriflamme“. Tot.: Sieg 65: 10, Platz 25,
23, 22: 20. VII. ReſidenzHürden-Rennen. Preis
4000 Mk. Diſtanz 2500 Meter. 1. Lt. Dodels „Liane“ (Lippold),
2. Hrn. v. Witzloffs „Goldwährung“, 3. Hptm. R. Spiekermanns
„Quitzow“. Tot.: 26: 10, Platz 33, 56: 20.

Rennen zu Paris-Auteuil. Sonntag, 21. März. I. Prix
Le Gourzy, 20000 Fres. Hürden Rennen. 1. „Neuil“
(Parfrement), 2. „Ouélus“ (Arnull), 3. „Palafox“ (F. Storr). Tot.:
Sieg 26: 16, Platz 14, 27, 19: 10. II. Prix du Préſident
de la République. Ehrenpreis und 50 000 Fres. Steeple-Chaſe.
Handicap. 1. „Granule“ (P. Pantall), 2. „Matſouyé“ (E. Piggott),
3. „Roi du Monde“ (J. W. Chapman), 4. „Most“ (H. Holt). Tot.
Sieg 86: 10, Platz 25, 26, 103: 10.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. März 1907.
Eheſchließungen: Der Schirmmacher Fritz Sackewitz, Be lin und

Minna Schoof, Landwehrſtr. 4. Der Techniker Max Krahl, Neugers-
dorf und Luiſe Scherping, Schwetſchkeſtr. 28. Der Schloſſer Robert
Opel, Ludwigſtr. 27 und Elſe Ackermann, Pfännerhöhe 49. Der Schneider
Joſef Stehr, Schwetſchkeſtr. 5 und Martha Salzer, Zwingerſtr. 30.
Der Bäckermeiſter Fritz Kurze, Bernhardyſtr. 12 und Frieda Knorre,
Pfännerhöhe 32. Der Schloſſer Louis Frauendorf, Halberſtädterſtr. 14
und Anna Marin, Meckelſtr. 22. Der Kaufmann Emil Kühne und
Martha Stößel, Talamtſtr. 4. Derg Bauführer Wilhelm Heinemann,
Langenſalza und Elſe Gittermann, Karzerplan 1. Der Metalldreher
Heinrich Tangermann, Geiſtſtr. 35 und Anna Oehmichen, Schloſſer
ſtraße 13.. Der Handlungsreiſende Paul Mittler, Chemnitz und Gertrud
Schneider, Jngersleben. Der Fleiſcher Franz Walther, Radewell und
Anna Pohl, Pfännerhöhe 52. Der Modelltiſchler Hermann Richter,
Queſtenberg und Frieda Hauche, Huttenſtr. 1. Der Chemiker Dr. phbil.
Max Neumann, Charlottenburg und Katharine Mohs, Martinsberg 2.
Der Korbmacher Paul Weidling, Weißenfels und Eliſabeth Frenzel,
Torſtr. 35.

Geboren Dem etatsmäßigen Trompeter, Sergeant Oswald Päthke,
Merſeburgerſtr. 60, T. Hildegard. Dem Montenr Wilhelm Martin,
Trödel 13, S. Fritz. Dem Arbeiter Louis Hund, Schmiedſtr. 27, T.
Elſe. Dem Kaufmann Paul Stein, Gr. Ulrichſtr. 30, S. Günter. Dem
Bergmann Paul Schulze S. Walter, Klinik. Dem Kupferſchmied Albert
Oſterloh, Pfännerhöhe 42, T. Marie. Dem Arbeiter Hermann Gorgas,
Büſchdorferſtr. 9, T. Elſe. Dem Hilfsbremſer Auguſt Reißner, Linden
ſtraße 76, T. Elſa.

Geſtorben Des Geſchirrführers Louis Heinert, Eheſrau Jda geb.
Kühnhauſen, 34 J., Gr. Brauhausſtr. 7. Des Kefſelſchmieds Reinhold
Huske T. Charlotte, 5 Mon., Saalberg 20. Der Handlungsgehilfe
Eugen Hampel, 21 J., Klinik. Des Malers Heinrich Heitel Ehefrau
Minna geb. Kretzſchmar, 29 J., Klinik. Der Sattler Martin Ober
länder, 18 J., Klinik. Des Bahnarbeiters Eduard Gärtner Ehefrau
Emma geb. Horn, 50 J., Klinik. Die geſchiedene Marie Gölicke geb.
Halle, 56 J., Klinik. Des Bauarbeiters Ewald Siebert S. totgeb.,
Mittelwache 13. Des Kaufmanns Walter Preſch T. Lieſelotte, 7 Mon.,
Dryanderſtr. 31. Des Kaufmanns Rudolf Tuſche S. Artur, 4 J.,
Niemeyerſtr. 14. Der Maurer Karl Geſe, 59 J., Bergmannstroſt.

Auswäürtige Aufgebote: Der Schloſſer Wilhelm Walter Halle a. S.
und Berta Beyer, Kockwitz. Der Steiger Otto Haaſe, Halle a. S. und
Frieda Voigt, Eisleben. Der Rechtsanwalt Dr. jar. Kurt Kaßler,
Halle a. S. und Johanna Grothuſen, Hamburg. Der Schuhmacher
Robert Näſer, Halle a. S. und Dora Schmidt, Klein-Buchholz. Der
Bergmann Karl Otto und Anna Blättermann, Volkſtedt.

Meldungen vom 1. April 1907.
g8h Aufgeboten: Der Kellner Hermann Witt und Anna Knopp, Pfänner-

öhe 32.

Geſtorben Die Witwe Karoline Schaaf geb. Milker, 71 J.,
Schwetſchkeſtr. 16. Die Witwe Karoline Müller geb. Hewald, 78 J.,
Klinik. Die Witwe Dorothea Muſche geb. Tietz, 74 J., Gottesacker
ſtraße 15. Des Landesökonomierats Julius Grotefend Ehefrau Julie
geb. Bornemann, 52 J., Kirchnerſtr. 20, Des Bahnarbeiters Wilhelm
Titſch Ehefrau Elſe geb. Ehrhardt, 23 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.
Des Kutſchers Wilhelm Naſt Eheſfrau Agnes geb. Wolf, 32 J., Klinik.
Des Zeugſchmieds Karl Heiſer T. Frieda, 1 J., Böllbergerweg 20. Des
Schloſſers Wilhelm Möbius T. totgeb., Oſendorferſtr. 2.

Halle (Nord), Burgſtraße 383. Meldungen vom 30. März 1907.
Aufgeboten: Der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter beim Königl. Landes-

Oekonomie-Kollegium Dr. Edmund Söchting, Wilmersdorf und Eliſabeth
Schlemm, Händelſtr. 7. Der Bäcker Friedrich Rönicke, Wielandſtr. 26
und Hedwig Rempt, Blumenthalſtr. 27.

Eheſchließungen Der Böttcher Robert Marks, Kaiferſtr. 23 und
Anna Birnſchein, Reilſtr. 35. Der Pantoffelmacher Wilhelm Ruthen-
berg und Jda Köhler, Weißenburgſtr. 15 und 14. Der Maler Wilhelm
Schmalfeld und Martha Felger, Adolfſtr. 6. Der Arbeiter Hugo
Eckſtein, Weingärten 44 und Amalie Härtel, Harz 31. Der Schloſſer
Paul Steinert, Auguſtaſtr. 21 und Anna Bär, Fleiſcherſtr. 41. Der
Former Otto Zille und Agnes Schöne, Gr. Goſenſtr. Der Arbeiter
Paul Sorgenfrei, Zietenſtr. 35 und Minna Beyer, Reilſtr. 38. Der
Zimmermann Alfons George und Minna Barth, Geoigſtr. 11 und 12.
Der Gärtner Karl Koch und Eliſe Benediet, Hardenbergſtr. 33. Der
Kontoriſt Otto Herrmann, Gr. Brunnenſtr. 66 und Jda Döring,
A. d. Schwemme 5. Der Fabrikarbeiter Wilhelm Lingesleben, Dölauer
ſtraße 26 und Jda Stellmacher, Wörthſtr. 13. Der Putzer Guſtav
Böhlert, Ludwig- Wuchererſtr. 26 und Auguſte Hartmann, Breiteſtr. 12.
Der Bauſchloſſer Max Goellert, Friedrichſtr. 290 und Berta Kummer
geb. Preißger, Fritz Reuterſtr. 3. Der Althändler Otto Springer,
Gr. Wallſtr. 42 und Wilhelmine Starke, Saalwerderſtr. 4.

Geboren Dem Klempner Paul Naumann, Gr. Goſenſtr. 14, T.
Erna. Dem Fabrikbeſitzer Felix Rabe, Reichardtſtr. 9, S. Dem
Sergeant im Füſilier-Regiment Nr. 36 Karl Rädiſch, Deſſauerſtr. 70,T. Ligſe Dem Schmied Karl Wiedau, Talſtr. 18, T. Luiſe.

Geſtorben Des Stadtbahnwagenführers Otto Weiſe T. Frieda,
7 J., Deſſauerſtr. 16. Des Kellners Otto Heine S. totgeboren, Leſſing-
ſtraße 9. Des Arbeiters Wilhelm Kölbel S. Artur, 2 Mon., Fleiſcher
ſtraße 20.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00—4,50 Mk. Apfelſinen, 1 Stück Pfg.
Kartoſfeln, 5 Liter 33 45 Pfg. Hühner, pro St. 1,50--2 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,20 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 15 Pfg. Tauben, pro St. 50--70 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 20--60 Pfg. Enten, pro St. 80 Pfg. bis 1Mk.
Welſchkohl, 1 St. 10--20 Pfg. Gänſe, 1 St. 1--1,50 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--35 Pfg. Haſen, pro St. Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--25 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. 955. pro Pfd. 1,30 Mk.
Spinat, 5 Liter Pfg. lal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 15--20 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20 Mk.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 Pfg. bis 1 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--80 Pfg.
Gurken, 1 Stück 50--70 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 80 120 Pfg.

Verant wortlich Für Volitik und Feuilleton Hr. Walther Gedensleben
für Vrovinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max EGbeling; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Abs die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übermimmt die Redaktion keinerlei Berpflichungen. Sandungen, wel ve
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto betigefügt ſein.

Bei ſieberhaften Krankheiten Jnfluenza Pneumonie 2e.,
bietet „Kufeke“Mehl als geſundheitsgemäße Nahrung eine wirkſame
Unterſtützung der Fieberdiät, da es leicht verdaulich iſt, kräftig ernährend
wirkt und durch ſeinen Gehalt an Mineralſtoffen auch den Appetit
anregt.

ſträffigüungsmittel
für Kinder und Rekonvaleszenten,

ſowie b Huſten, Heiſerkeit u.
s o u. 150 M.

(2725)

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler, Engel, Hirſch, Hohenzollern- (Wittekind, neueetheke), Kaiſer, Kronen v und ne
Rudolf Steussing, eine lenmod. reich Auswahl.

4730) Poſtſtraße 6. Billig eiſe. Keine Ramſchwaren.
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helm Dietrich und Karl Ebert feſtgenommen wurden, in der
Ludwig Wuchererſtraße. Sie gingen Hand in Hand laut ſingend
und johlend durch die Straße, rempelten die Paſſanten an und
ſtießen ſie vom Bürgerſteig herunter. Auch wurden dieſe be
ſchimpft und mit Schlägen bedroht. Ein Referendar und ein
anderer Herr wurden ohne Grund überfallen und geſchlagen, der
letztere ſogar auf die Schienen der Stadtbahn geworfen. Hierauf
drangen ſie in das Reſtaurant „Zum kühlen Morgen“ und ver
ſuchten dort Streit mit Gäſten, wurden aber hinausgewieſen.
Durch die Kaiſerſtraße ziehend, ſchlugen ſie mit Knüppeln gegen
die VorgartenEinfriedigungen. Als dann zwei Polizeiſergeanten
hinzukamen, liefen ſie in das Grundſtück Feldſtraße 2, in welchem
ſie, wie ſpäter feſtgeſtellt wurde, wohnen. Bei ihrer Feſtnahme
leiſteten Barth und Ebert heftigen Widerſtand.
mußten von der a Gebrauch machen.

Ein Bubenſtreich. Jn der Nacht zum Montag wurde an
dem am Grundſtück Geiſtſtraße 56 angebrachten Schaukaſten die
Glasſcheibe von vorübergehenden Perſonen mutwillig zer
trümmert. Die der Tat verdächtigen Perſonen ſind ermittelt.

Eine Jrre. Geſtern vormittag wurde die anſcheinend
geiſteskranke, unverehelichte Minna Naundorf, Meckelſtraße
wohnhaft, nur mit Unterjacke, Unterrock und Schuhen bekleidet,
auf dem Graſeweg umherirrend angetroffen. Sie wurde nach
I de Haupiwathe gebracht und dort von den Angehörigen
abgeholt.

Straßenbahnunfall. Sonntag vormittag ſtieg die Ehefrau
des Geſchirrführers Wilhelm Zwarg, Lindenſtraße 71 wohnhaft,
während der Fahrt in der Magdeburgerſtraße von einem Motor-
wagen der Stadtbahn, wobei ſie zu Falle kam und eine Ver-
letzung am Hinterkopfe davontrug. Die Verletzte konnte, nachdem
ſie ſich in der Klinik erholt hatte, ihren Weg allein fortſetzen.

Entwichener Geiſteskranker. Am Sonnabend nachmitta
entwich der gemeingefährliche geiſteskranke Tiſchler Auguſt Bet
aus der Nervenklinik. Er wurde gegen 8 Uhr abends auf dem
Hallmarkte wieder ergriffen und nach der Nervenklinik zurück
gebracht. Auf der Wache widerſetzte er ſich und drang auf die
Beamten ein. Beth iſt Gelegenheitsdieb und Paletotmarder.

Vom Wagen geſtürzt. Sonnabend nacht fiel vor dem
Grundſtück Sophienſtraße 23 beim Möbelverladen der Fuhr-
werksbeſitzer Guſtav Weinholz, Harz 5 wohnhaft, vom Wagen. Er
fiel mit dem Rücken auf die Wagendeichſel und dann mit dem
Kopfe auf die Bürgerſteigkante, wodurch er ſich eine erhebliche
Wunde zuzog; auch über Schmerzen im Rücken klagte er. Wein
holz wurde nach Anlegung eines Notverbandes dem Diakoniſſen
hauſe zugeführt.

Von einem Schlaganfall betroffen wurde am Oſtermontag
vormittags ein hier in der Fleiſcherſtraße wohnhafter Schuh
macher vor dem Grundſtück Große Steinſtraße 41. Er wurde
mittelſt Krankenwagens der königlichen Klinik zugeführt.

T Die Feuerwehr wurde heute nacht nach der Papierwaren-
fabrik von Heilbrun u. Pinner, Geiſtſtraße 20, gerufen, woſelbſt
im S eine zurückſchlagende Flamme einen Alarm-
apparat in Bewegung geſetzt hatte. Jn der Annahme, es ſei
Feuer ausgebrochen, wurde die Feuerwehr requiriert.

Als abgängig gemeldet wird der 18 Jahre alte, aus Döllnitz
gebürtige Klempnerlehrling Friedrich Guſtav Voigt,
der ſich am 18. v. Mts. von ſeiner Arbeitsſtelle, der Anilinfabrik in
Wolfen bei Bitterfeld entfernt hat. Seine Taubenſtr. 18 hierſelbſt
wohnhaften Eltern vermuten, daß ſich ihr Sohn umhertreibt. Sie
bitten um Feſtnahme und Benachrichtigung. Voigt iſt 1,70 m groß,
kräftig gebaut, hat am linken Unterarm eine Tätovierung, einen Athleten
mit Hanteln darſtellend. Bekleidet iſt er mit einem dunkelbraunen
weichen Filzhut, graugrünem Jackett, dunkler geſtreifter Hoſe und grau
grüner Weſte.

SGeſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 30. März 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
kohlenkoks geſtellt 2746 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich: Freitag, den 5. April, vorm. 10 Uhr allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier Oberpf. Wächtler.
„Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)

Mittwoch, den 3. April, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Die Beamten

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Neßler: Der Trompeter von

Säkkingen.) Ueber den dichteriſchen wie muſikaliſchen Wert
von Neßlers „Trompeter von Säkkingen“ heute noch
ernſthaft zu diskutieren, hieße Zeit verſchwenden. Daß die Oper
ſich immer noch großer Beliebtheit weit und breit erfreut, zeigteder recht gute Beſuch unſeres Stadttheaters bei der Aufführung
des „Trompeters von Säkkingen“ am erſten Oſterfeiertage. Die
Aufführung war im ganzen durchaus gut zu nennen. Haupt-
ſächlich verdankte man das allerdings Herrn Soomer, der
den Werner Kirchhofer als Gaſt ſang. Prächtig bei Stimme,
machte der Künſtler alles, was nur zu machen iſt, aus dieſer
Rolle, und ſo war es ſelbſt da, wo auch die Neßlerſche Melodik
kein muſikaliſches Ohr mehr zu feſſeln vermag, immer noch ein
hoher künſtleriſcher Genuß, dem Sänger zu lauſchen; dieſe Ueber-
fülle von Wärme, Kraft und Tonſchönheit, wie ſie dieſer Sänger
beſitzt, wirkt eben überall. Seiner Partnerin, 5 Wolf, als
Marie gelang auch das meiſte ganz gut; den Höhepunkt ihrer
Leiſtungen bildete die Erklärung ihrer Liebe im zweiten Akt:
„All mein Leben“, auch trug das außerordentlich lebhafte Spiel
der Künſtlerin (z. B. im erſten Akt, bei Werners Ankunft oder
im zweiten bei der Vorſtellung ihres Verlobten) ſehr zur Wirkung
des Stückes bei. Ebenfalls eine recht glückliche
ſeiner Rolle bot Herr Birkholz als Freiherr. Machten ſich
auch zuweilen (im Anfang des erſten Aktes) leiſe Schwankungen
bei den tiefen Tönen bemerkbar, ſo hatte man doch im allge-
meinen ſeine Freude an den klangvollen, weichen Tönen, die der
Kehle dieſes mit Podagra, Wein und reichlicher Kurzſichtigkeit
begabten alten Ritters entquollen. Herr Aumann ſang und
ſpielte den Konradin ganz anſprechend, etwas mehr Beweglichkeit
würde vielleicht ſelbſt bei einem alten Kriegsmann nicht ſchaden.
Die Schwägerin des Freiherrn gab Frl. Grimm; im Spiel
traf ſie die ſteife, aufpaſſeriſche alte Jungfer recht gut; leider
war bei ihrem Geſang faſt durchweg die Ausſprache zu undeutlich.
Eine der beſten Stellen der ganzen Aufführung war, als ſich im
erſten Akt Freiherr, Schwägerin, Tochter, Werner, zum Quartett
vereinigten. Der Graf von Wildenſtein (Herr Raven) nebſt
Sohn (Herr Landorhy) führten die ihnen zugefallene unglück
liche Rolle ſachgemäß durch. Jm Vorſpiel wirkten noch mit die
Herren Lüttjohann als Haushofmeiſter, deſſen Stimme
manchmal etwas verſchwand, und Herr Pätow als Rektor. Frau
Adele Stahlberg-Wieſt hatte das Ballett des Maifeſtes
im zweiten Akte übernommen. Das Arrangement war recht nett
etroffen; beſonders zeichnete ſich Frl. Harder durch Fuß-
pitzenkünſte aus. Zu bemängeln wäre an dem Ballett höchſtens
die ſtellenweiſe etwas altmodiſche Art der Erfindung der Be-
wegungen und die gänzlich reizloſe Muſik, die dazu ertönt.
Jn Vertretung für Herrn Aich war Herrn Kapellmeiſter
Tittel die Feiertagsfreude zuteil geworden, die Oper zu
dirigieren. Er lag ſeiner Aufgabe mit aufopferungsvoller Treue
ob, ohne jedoch dadurch die Muſik ſehr veredeln zu können. Der
Trompeter verdient uneingeſchränktes Lob für ſeine
Leiſtungen. Die Chöre, wenn auch im Vorſpiel zu dünn und
zuweilen nicht ganz rein, genügten im allgemeinen. Das über-
mäßige Schießen war ſchrecklich B.Neues Theater. Leutnant Goethe. (Das goldene
Vließ.) Luſtſpiel in drei Akten von Arthur Lippſchitz und Georg
Okonowski. Eine reizende Novität, die ſich den beſſeren Bühnen-
erzeugniſſen der Firma Blumenthal und Kadelburg ſz zur
Seite ſtellen kann. Faſt, denn die bewährte dramatiſche Routine
dieſer erreicht ſie nicht ganz. Jmmerhin iſt der Aufbau des
Stückes, einer mit erprobten Hilfsmitteln inſzenierten Familien

epiſode mit dezentem Hintergrund, ein glücklicher; manch treff-
licher Witz an rechter Stelle, manche flott durchgearbeitete Szene
ſteigern das Jntereſſe zuſehends und ſichern ihm ſchließlich eine
recht freundliche Aufnahme.

Kommerzienrat Großkopf weilt mit ſeinen Töchtern Jrene
und Gertrud, ſowie ſeiner Schwägerin, Frau Clotilde Bergmann,
die an Stelle der verſtorbenen Gattin die Repräſentations- und
Mutterpflichten übernommen hat, in Norderneh zur Sommer-

iſche. Er hat dort unter Verleugnung ſeiner Familie die reiche
rau von Raczewska, deren Vermögen er verwaltet, kennen ge-
ernt und ihr gegenüber, wie dieſe in einem vertraulichen Ge

ſpräch mit einer S r verlauten läßt, der Wieder
verheiratung mit ihr nicht abgeneigt gezeigt. Dieſes kleine „Erlebnis“ ſickert aber nach und nach in die effentlichkeit durch, es

kommt auch zu Ohren der reſoluten Schwägerin und denen des
ebenfalls dort weilenden, in Kameradenkreiſen infolge ſeiner
ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit in den Mußeſtunden mit dem Spitz
namen „Goethe“ belegten Oberleutnants von Enckendorff, der,
den Namensträger des genannten modernen Jaſon nicht kennend,
nach Kenntnisnahme der ſittlichen Entgleiſung desſelben durch
ſeinen Freund, Rechtsanwalt Mengers, letztere zu einem kleinen
Sittenroman verwertet. Frau Bergmann will hoch hinaus,
ſie möchte nicht nur vor dem Namen ihres Schwägers das kleine
Wörtchen „von“ ſtehen ſehen, ſie trägt ſich auch mit dem Wunſche,
ihre älteſte Tochter Jrene ſtandesgemäß zu verheiraten. Und
ſiehe da, der Zufall iſt ihren Plänen günſtig. Enckendorffs alter
feudaler Onkel, der Kammerherr v. Zedelius, der „oben“ vor-
teilhafte Verbindungen hat, trifft ebenfalls in Norderney ein,
und da dieſer mit dem Kommerzienrat gut befreundet iſt, darf
die fürſorgliche Schwägerin bald auf Erfüllung ihrer Wünſche
hoffen. Schließlich lernt auch Jrene einſehen, daß Graf Encken
dorff, der ihr anfänglich gleichgültig er mehr Wärme
für ſie empfindet, auch hat ſie ſich überzeugt, daß er ſich nur in
idealer Weiſe, und nicht etwa als Tochter eines reichen Mannes,
zu ihr hingezogen fühlt. Soweit wäre alſo alles in beſter Ord-
nung. Aber jetzt kommt die Pointe. Das von Enckendorff ver
faßte Buch, als deſſen Held Jrenes Vater unſchwer zu erkennen
iſt, hat ſeinen Weg bereits in die Oeffentlichkeit genommen und
auch in die Familie Großkopfs Eingang gefunden. Die Löſung
des Dilemmas, in dem Enckendorff ſich befindet, bietet nun eine
Reihe köſtlicher Szenen und heiterer Situationen, bis ſich ſchließ-
lich alles in Wohlgefallen auflöſt. Enckendorff kauft von ſeinem
Verleger die bereits gedruckten Exemplare zurück, verlobt ſich mit
Jrene, Großkopf wird auf Verwendung ſeines Freundes geadelt
und ſein Lieblingswunſch geht damit in Erfüllung; Zedelius ſelbſt
bietet ſich durch die Verlobung die beſte Ausſicht auf fernere
gaſtronomiſche Genüſſe, ohne die er nun einmal nicht leben kann,
und Gertrud nimmt ſich den Rechtsanwalt Mengers. Herr Max
Deutſchmann gab den Kommerzienrat mit Temperament,
ohne einen ſympathiſchen, jovialen Zug vermiſſen zu laſſen; ihm
zur Seite ſtand, ihm ebenbürtig und die Vorzüge ihrer Rolle
beſtens zur Geltung bringend, Frau H. Bensberg-
Mauthnerz; die Damen Karſten und Reinau als Jrene
bezw. Gertrud überboten ſich an Wärme und Ausdrucksfähigkeit
des Spiels. Herr Wilhelm Meyer-Sandten verkörperte den
jungen Offizier mit hervorragender Auffaſſungsgabe, Herr
Pape ſpielte den Rechtsanwalt Mengers, 873 Wiegner den
Vogelſang anerkennenswert. Eine der dankbarſten Rollen inter-
pretierte last not least Herr Jannigs. Gibt der
Kammerherr v. e dem Stück eigentlich erſt die rechte
Würze, ſo tut dieſe doppelte Wirkung, wenn die Mimik eine ſo
unwiderſtehliche iſt, wie wir ſie geſtern genießen durften. t

Sollte das Luſtſpiel noch des öfteren auf dem Repertoir
ſtehen, wäre dies nur zu begrüßen, weniger um ſeiner ſelbſt
willen, als der vorzüglichen Wiedergabe halber. t.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die großen Orcheſterproben mit ſämtlichen Verſtärkungen ſür die nahe
bevorſtehende Salome-Premisre machen es unmöglich, am
3. und 4. Opernvorſtellungen zu geben. Aus dieſem Grunde geht am
Mittwoch als Klaſſiker Vorſtellung (Schülerbilletts 1.10) „Jphigenie
auf Tauris“ von Goethe in Szene, Donnerstag zum letzten Male
„Das Glück im Winkel“ von Sudermann. Die neuen Dekorationen
zu Salome ſind ſchon eingetroffen und werden ſoeben ausgeſteift und
aufgeſtellt. Es ſei bemerkt, daß entgegen irriger Zeitungsmeldung
die 196. Abonnements Vorſtellung heute, Dienstag, ſtattfindet.

Aukszeichnung. Seine Königl. Hoheit der Großherzog von
Oldenburg hat dem Direktor unſeres Stadttheaters, Herrn Richards,
das EhrenRitterkreuz II. Kl. des Haus und Verdienſtordens von
Oldenburg zu verleihen geruht,. Die Auszeichnung, welche gerade zum
Oſterfeſt eintraf, iſt um ſo wertvoller, als das Ordenskapitel nur 50
Ritter zählen darf und der Orden zum erſten Male an einen
Vertreter der Kunſt verliehen wurde.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Mittwoch, den 3. April, finden wiederum zwei Vorſtellungen
ſtatt, und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen (60, 40 und
20 Pfg.) die Luſtſpiel-Novität von Oskar Blumenthal „Das
Glashaus“, während abends 8 Uhr 5 Min. Leutnant
Goethe“, Luſtſpiel-Novität von A. Lippſchütz und G. Okon-
kowski, wiederholt wird. Donnerstag findet die 44. Wiederholung
von „Huſarenfieber“ ſtatt. e das Gaſtſpiel von
Frl. Gertrud Arnold vom Neuen auſpielhaus in Berlin zu
dem Benefiz für Herrn Paul Wiegner am Freitag, den 5. April,
an welchem Abend „Der Probepfeil“, Luſtſpiel in vier Akten
von Oskar Blumenthal, zur gelangt, macht ſich das

ößte Jntereſſe bemerkbar. BVilletts ſind ſchon jetzt an der Kaſſehes Neuen Theaters zu haben.
Neue Singakademie. Anläßlich der 10. Wiederkehr des Todes

tages Johannes Brahms', des deutſcheſten Meiſters der Neuzeit (geſt.
3. April 1897) haben Herr Kapellmeiſter Winderſtein und die
Neue Singakademie unter Leitung des Herrn W. Wurſſchmidt beſchloſſen,
gemeinſchaftlich einen Brahms- Abend als Gedächtnisfeier zu
veranſtalten. Näheres wird noch bekannt gegeben. Des weiteren enthält
das Programm der Neuen Singakademie Haydns Schöpfung und wie
alljährlich eine Haendel- Aufführung.

t Haenbel'ſche Werke in Rob. Franz'ſcher Bearbeitung. Wie
man uns von wohlunterrichteter Seite mitteilt, ift der Haen de l
ſche „Meſſias“ in der jetzigen Oſterzeit u. a. in Bremen,
Trier, Jena in der Bearbeitung von Rob. a dalen
Aufführung gelangt, nachdem auch auf dem letzten badiſchen
Muſikfeſte von Wolfram der „Meſſias“ Aufführung die Franz-
Bearbeitung zugrunde Ke73t war. Es genügt die Feſtſtellung
dieſer Tatſachen zum Beweiſe dafür, daß die Robert Franz-
Bearbeitungen in der muſikaliſchen Welt mit Recht noch immer
die gebührende Würdigung finden.

„Totentanz“Wiederholung. Mit Freude und Aner-
kennung iſt die Nachricht zu begrüßen, daß die Sin gaka demie
eine Wiederholung des Myſteriums „Totentanz“ von Felix
Wohr ſch und zwar noch im Laufe dieſes Monats zu volkstüm-
lichen Preiſen in Ausſicht genommen hat, um auch weiten Kreiſen
und minderbegüterten Muſikfreunden mit dem herrlichen Werke,
das bekanntlich jüngſt hier eine überaus S Aufnahme
fand, einen Kunſtgenuß ſeltener Art zu ermöglichen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein neues Werk von Gerhart Hauptmann. Gerhart

Hauptmann vollendet dem „Berl. B.C.“ zufolge ſoeben ein groß
angelegtes ſozigles Drama. Es ſpielt in Bergwerks-
kreiſen und erinnert im Stil einigermaßen an „Die Weber“.
Der Titel des Werkes ſteht noch nicht feſt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. April.

Wetterbericht vom 2. April, morgens 5 Uhr. Während
der Feiertage hat das den Nordoſten unſeres Erdteils ein-
nehmende Hoch die Herrſchaft für uns behauptet, weshalb in
Deutſchland vorwiegend heiteres, trockenes, bei Tage mildes
Wetter fortdauerte, während die Nächte und Morgen empfind-

lich kühl waren. Das Barometer iſt indeſſen anhaltend lang
ſam gefallen, es ſteht jetzt in Magdeburg 51 wm niedriger
als am erſten Feiertage vormittags. Ein Depreſſionsgebiet
überdeckt den Nordweſten und hatte geſtern die Entwickelung
eines Teilminimums an der franzöſiſchen Weſtküſte veranlaßt,
welch letzteres näher kommen und zunehmende Bewölkung und
ſtellenweiſe etwas Regen bedingen wird.

Vorausſichtliches Wetter am 3. April Zunehmend
bewölktes, etwas wärmeres Wetter, ſpäter vereinzelt etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 4. April 3 Wechſelnd
bewölktes, ziemlich mildes Wetter mit etwas Regen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dieuſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
3. April Mäßige ſüdliche Winde, zunehmende Bewölkung, zunächſt
trocken, ſpäter Niederſchläge, wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Schweinsberg u. Schröder, Bankgeſchäft, Halle a. S. Die
ſeitherige Firma „Landwirtſchaftliche Handelsbank Schweinsberg
u. Schröder“ iſt in die reine Namensfirma Schweinsberg u. Schröder
umgeändert, ohne Einfluß auf die rechtlichen und geſchäftlichen Ver
hältniſſe des Unternehmens. Die Firma betreibt nach wie vor das
Bankgeſchäft, die Getreide-, Futter- und Düngemittel Großhandlung
und das Jmmobiliengeſchäft.

y. Sächſiſch- Thüringiſche A.G. für Kalkſteinverwertung
in Bad Köſen. Die allgemeine Beſſerung auf dem Zementmarkte
brachte laut Rechenſchaftsbericht für 1906 auch der Geſellſchaft
ein beſſeres Reſultat. Der Abſatz an Zement war ein äußerſt
lebhafter. Der Gewinn auf Fabrikationskonto ſtieg von vor-
jährigen 348 205 A auf 540 262 A. Die Abſchreibungen wurden
auf 102 190 C (95 883 bemeſſen. Aus dem Rein
gewinn von 241 066 ſoll nach Abzug des Verluſtſaldes von
145 282 A eine Dividende von 4 Proz. verteilt werden. Für
1907 beſtehen nach dem Berichte gute Ausſichten.

Aktiengeſellſchaft vorm. Seidel u. Naumann in Dresden.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 28 Proz. für
die Aktien und auf je 90 A pro Genußſchein (beides wie i. V.)
feſt. Auf Anfrage teilte die Direktion mit, daß der Geſchäftsgang
im laufenden Jahre zufriedenſtellend ſei.

Donnersmarckhütte, Oberſchleſiſche Eiſen- und Kohlen-
werke, Aktiengeſellſchaft. Die Geſellſchaft erzielte im Geſchäfts
jahre 1906 einen Gewinn von 3,53 Mill. A. Hiervon dienen
1,99 Mill. A zu Abſchreibungen. Die Dividende beträgt 14 (14)
n Es bleibt ein Vortrag von 27 000 A. Ende 1906 ſtehen
ſämtliche Jmmobilien und Jnventarien mit 165,03 (16,34) Mill.
zu Buch. Die Ausſichten für das neue Jahr ſind recht günſtig.
Die höheren Preiſe werden vom 1. April ab die Erträgniſſe we-
ſentlich ſteigern.

—-y. Aus der Zementinduſtrie. Die Generalverſammlung der
Portlandzementfabrik Hemmoor ſetzte die Dividendeauf 10 Proz. feſt Jnfolge des ſcharfen Winters war der heimiſche

Zementverſand zwar geringer als im Vorjahre, doch iſt im lau-
fenden Jahre das finanzielle Ergebnis bereits weſentlich beſſer.

Der Aufſichtsrat des Misburger Portlandzement-
werkes Teutonia in Hannover ſchlägt nach reichlichen Ab-
ſchreibungen und Rücklagen 20 (15) Proz. Dividende vor.

y. Vom Stahlwerksverband. Zwiſchen dem Stahlwerksverbande
und den „Weſtfäliſchen Stahlwerken“ ſollen die Verhandlungen über
den Beitritt des Unternehmens wieder aufgenommen werden.

y. Gewerkſchaft Alexandershall in Berka a. d, W. Der
Grubenvorſtand teilt mit, daß für das erſte Viertel dieſes Jahres eine
Ausbeute von 150 auf den Kux verteilt werden wird.

y. Schwarzburgiſche Hypothekenbank, Sondershauſen. Der
Geſchäftsbericht ſür 1906 verzeichnet eine Steigerung der Hypotheken-
zinſen um 323 000 auf 1,82 Mill. während die Pfand-
briefzinſen ſich mit 1,63 Mill. C um 266 000 erhöht haben.
Der Zinsüberſchuß iſt mithin um 57 000 gewachſen. Der Rein
gewinn von 200 911 geht um 36 000 über ſeine vorjährige Höhe
hinaus, die Dividende wird von 5 auf 51 erhöht. Der Hypotheken
beſtand iſt um 5,36 Mill. (8,03 Mill. auf 45,44 Mill. an
gewachſen. Die gar der Zwangsverſteigerungen iſt von 11 auf 25
eſtiegen. Die Bank hatte aber kein Objekt zu übernehmen. Der
fandbriefumlauf iſt von 37,97 Mill. C auf 43,77 Mill. geſtiegen.

—y. In Altenburg wird, wie verlautet, die Kredit und Spar-
Bank in Leipzig von der Bankfirma Franz H. Möſchlers Söhne,
Meerane und Altenburg, deren dortige Niederlaſſung übernehmen,
um dieſe unter der Firma Kredit- und Spar-Bank, Altenburg, als
Zweigniederlaſſung weiterzuführen.

y. Die Bayeriſche Bodenkreditanſtalt in Würzburg hat laut
„Frkf. Ztg.“ in den letzten Wochen über 6 Millionen Mark eigene
Obligationen zurücknehmen müſſen. Die bayeriſche Regierung
wird die angekündigte Reviſion ſofort vornehmen laſſen.

—-y. Die Verſtaatlichung der öſterreichiſchen Privatbahnen
wird, wie verlautet, auf eine längere Periode hinausgeſchoben
werden. Die Regierung beabſichtigt, mit den zur Verſtaatlichung
reifen Bahngeſellſchaften mehrjährige Jnveſtitionsprogramme zu
vereinbaren, vor deren Vollendung die Verſtaatlichung kaum in
Angriff genommen werden dürfte.

y. Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen Gebr. Goedhart Akt.Geſ. in Düſſeldorf
11 Proz. Portland-Zementwerke Union in Ennigerloh
10 Proz. (i. V. 0). Geſ. für elektriſche Beleuchtung
in Petersburg: Aktien 5 Proz. (i. V. 4 Proz.), Vorzugsaktien
8 Proz. (7 Proz.). Berliner Dampfmühlen-Geſ.
wieder 4 Proz.

WochenMarktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatfächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 28. März bis 2. April 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Land 18 00-—-18,40 16,50 17,00 18,00
Jerichow II 16,80--18,00 15,60--16,50 13, 00 17,60 16,80 18,00 30,00
Aſchersleben, St. 18,30 18,80 17.00--17,30 15,50 18,00 18.00-—18,50 20,00. 25,00
Halberſtadt Stadt 16,70—18,50 1680 1750 15,50 18,20 18,02 18.99 18.20-—20,50do. ZSand18 00— 18,802 16,80--1720 18,00-—1850 18,00—20.00

16,76-—18242 16.75 17,00 16,00 17,00 17,20-—-20 o 30,00*)
17,40 18,90 17,00 17, 30 18,00--18,40 17,50 19,50

Ue, Stadt 17,50 1920 16.80 1720 15,60-—18,60 18.00 18.6500
derſeburg, Stadt 1775-— 1920 1600-—1770 15,75-—1900 18.00-—-19.00 20,00-—22, 00

Weißenfels, Stadt im 1720—18,60 16,00-—-17,00 1800 1000

Langenſalza 18, 17,60 19,20 SErfurt, Stadt 18,00--19,50 17,00--168,50 17,00--20,00 18,00 19,50 20,00--24,00
Apolda 17,600 17,50 18,30 19,00
Bemerkungen: 1 400 Ztr., Sommerweizen bis 19,00, 510 kg,

480 kg, 1a50 Kkg, Sommerweizen 24--28, 7 Viktoriaerbſen.
4 Halle a. S., 30. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 2,10 AC, Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
r Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh
2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50--2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien 2,25--2,40 in einzelnen Fuhren: 2,50--2,80

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren A. minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75 .4.



Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e-
Kaufmann Reinhold Ohmann in Bernburg. Material

warenhändlerin Emilie Auguſte verw. Weigert geb. Deutſcher in
RechenbergBienenmühle. Nachlaß des Gutsbeſitzers Hermann Müller
in Obermehler. Stickereifabrikant Richard Emil Hetzel in Plauen.
Fabrikant Guſtav Emil Schönfelder in Bertsdorf.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Eingetroffen am 30. März er. Eilfrachtdampfer „Leipzig“,

Kapitän Schütze, mit Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 2. April 1907.
Hamburg 10,15 A. HamburgS 10,90 gprtMagdeburg 1930 Sofort. Zhndehteg 1210 April 1007.

FebruarMärz 1908: 10,95 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt

TagesMarktberichte.
New-York, 1. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. März). Baum
wolle- Preis in NewYork 10,95 Lieferung Juni 9,47

Lieferung Auguſt 9,55 in New Ocrleans 1085
Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),

in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Dil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,45 (9,40), Rohe Brothers 9,60 (9,559), Mais per
Mai 54 (54), Juli 53 (535 Septbr. Wei zenroter Winterweizen loco 838 (83i Weizen ver April

X ver Mai 842 (841 per Juli 849/, (845 per
Septbr. 86 (85), Getreidefracht nach Liverpool 1 (117,),
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 Nio Nr. perMai 5,70 per Juli 5,55 Mehl, Spring Wheatelears 8,20 (3,20), Zucker 3 (32 Zinn (40,30--40,62
(40,00--40,50), Kupfer 24,75--25,25 (24,75-—25,50).

Chicago, 1. April, 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. März). Weizen
per Mai 765/ (762 per Juli 785 (78 Mais per
Mai 457 (46 Schmalz per Mai 9,02x (8,95), ver Juli 9,15
9,00), Speck ſhort clear 8,871 9,12x (8,87 9,12x), Pork per
Juli 16,46,25 (15).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 3. April. Die Preisſteigerung in Nordamerika hat

hier ziemlich kräftigen Widerhall in den Preiſen für Weizen ge
funden, während Roggen und Hafer relativ wenig profitierten.
Der Handel blieb eng begrenzt, auch in greifbarem Getreide.
Rüböl iſt bei etwas vermehrtem Angebot im Preiſe zurück-
gegangen. Wetter: prachtvoll.

Weizen per Mai 189,50 Juli 188,50 Sept. 185,50

Hafer per Mai 176,00 Juli 178,00
Mais per Mai 134,00 Juli 130,00 C.
Rüböl ver Mai 65,10 Okt. 59.80

Börſe von Berlin vom 2. April. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.
Die Börſe zeigte bei Eröffnung eine wenig zuverſichtliche

Stimmung. Etwas angebotenes Material führte zur Zurück
haltung. Zudem wartet die Spekulation den bevorſtehenden
Wochenausweis der Reichsbank ab, da die Schwierigkeiten des
internationalen Geldmarktes andauernd die Lage der Börſe be
herrſchen, und neben dieſer Sorge gewinnt auch die W der
Verlängerung der wichtigen Jnduſtrieverbände an Bedeutun
Trotz dzs glatten Verlaufs des heutigen Zahltags verkehrte die
Börſe ih matter Haltung. Jm Montanaktienmarkte wurden die
anfangs etwas beſſeren Kurſe in Hütten und Bergwerksaktien
im weiteren Verlaufe nahezu durchweg eingebüßt; nur Deutſch
Luxemburger und Dortmunder auf n behauptet.Hohenlohe auf Angebot zum erſten Kurſe 6 Proz. niedriger.
Banken 36 Proz. und vereinzelt bis 1 Proz. ſchwächer. Dresdener
Bank exkl. 458 Proz. behauptet, ſpäter abgeſchwächt. Jn Bahnen
war träges Geſchäft, von Amerikanern Canada um 3 Proz.
höher, doch unter New-Yorker Parität, Baltimore 1 Proz. nied
riger, Pennſhlvania 134 Proz. beſſer. Heimiſche Fonds unver-
ändert, desgleichen Ruſſen von 1902. Paketfahrt um 1 Proz.
e er Lloyd n gut gehalten, ſpäter unter Reali-
ierungen gedrückt. Tägl. Geld 6 Proz. Zu Beginn der zweiten

Börſenſtunde trat ein vollſtändiger Stillſtand ein. Die Kurſe
wieſen im Montanaktienmarkte keine nennenswerte Aenderung
e ver den übrigen Märkten Kurſe nominell. Privat-Diskont

126 Proz.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend.
HNachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtill

Brotraffinade I. ohne Faß 18,75 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per März 18,456, 18,55B. Juni 18,60G, 18,70B.
April 18,506, 18,60 Auguſt 18,706G, 18,75B.
Mai 18,556G, 18,658B, Oktober- Dezember 18,206G, 18,30B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 2. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 18,50. Oktober 18,40.
Tendenz behauptet.

Tendenz: ſtill.

Mai 18,70. Dezember 18,30.

Roggen per Mai 175,00 Juli 174,50 Sept. 165,00
n drä 5 J

Kursnotierungen öer Berliner 8örsso vom 2. April, 2 Uhr nachmittags.

Auguſt 18,75. per März18,55.

Der ausführlieche Kurazettel ersobeint Kisenbahn-Aktien,in der Früb- Ausgabe
Oeutsche Eisend. B. G. [112, 00

Weechsel-Kurse, rn 97.2506Privatdiskont 52 90. edt-Büchen. eD Schantunghahn 100,900Kmrterdam arm klektrigche Hochbahn 129,0066Früsse! e n wn Grorse Berliner Strabendaba 173,60
Italien e d n v Franzosen alt hKepenhaged iomdarden u. 25.25Lendon e h e Aen Canada-Pazitfie ahz. h 78,60ew-Vork vista e e r Gotthardbahn e e eParis kann ltalien. MeridionalbahnSchwei2 e 22 e ſetet war äg. Mitielmeerbahn e 7Peter 1213,25 LKuxamb. Print Hieinrichbahn 138.90
n e m Westsizllianizthe Eisandahn 66,50jo de Janeiro auf London 57/ TGeligort Eisenbahn- Obligationencldsorton, 4 90 Herädhausen-Wernigerede. a

Seveteignt 20.46520 franes Stöcke III o 16,268
m r g BEisenbahn-Prioritäten.e &543: e W 3 m Rordb. be i. Wosche 20, 23- ragerkrenzsdatt do. 31.15 40 VPestert. Gold Fr. 299,9056Holländische do. 168, 15 2,60 9 Südöstr. Lombarden Pr. 64,796
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Oesterreichische d. 84 85 4 90 koskau Rjazan Pr. 86.50
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Türkenlose 400 Fr. 149,1066 Bliesenbach V. A. 51.20
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Sehluss-Karse.
Tendenz scauücher,.

Äreditoktien 213 40Berl. Handelsgesellichaft.
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Dresdner Bank tHationaibant för Deutschlans o
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Kallwerte Aschersleden ehe 149., ob
Kaitowitrer Berghan. 200, 50
Kölnar Bargwers 421.50Könis Kilhalm abe. 278. 506
Körbisädorter Zuwerfabris 188. 0006
Kyffhäuterhüite 138, 00Lahmeyer 4 Co. 130, ObLapp, Tietbohr-Ges. e 146,90
Laurehiitte. e 225, 10Leopeläsgrube Cacerit. 112,2560
Leopoldshal] III LIIIIIIIIIIIIII 62,25

117.006
260.00d0
116,50
117,0056
118,25 d0

t. Pr.
löve e e.

Masthinenfabrik Buekas

Menten Schweris Pr. Akt. e e d
Milewicer Lisen

Mülheim Bergw. IIIReos od. A. -G03. 1Miederl. Rohleaw. e
Hordstern Steinkohlan
Gpersthi. Cent Bed.

e. E.-lad.-Rare-H.. hGverachl. Hokswerte

Arenstein Aogpel 20ir Berg.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee....ce
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 30. März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Go., Halle a. S.

Dividende 19051906 Dividende 1905.19063 9 Süchslsche Renie 55206 er Uypetbetenbant 7 732 ,148,000
332 9 e. Stosisanl. 909,100Sächrigche baut 6 8 188,500
822 9 leipaig. Stadtenleite 695,506 Saasische Bod.-Rred.-Anst. 7 7 1144.00B
332 i0. e. 1904 85,50 Grete Leipziger Stradendahs, 832 9 179.0060
49 Cröllw. Paplerfabr. Obl, 100,006fallesche Strodendahn 6 84 128,500

Hall. Strabenbabn Oblig.. 100,50B Leipziger Elehtr. Straſenban 4 4 99,
49 Haus. Gawerk. 9. 3. J. 99,756 Altenburger att.-Dragerei 9 9 1II68,50B

470 do. l. r 99.706Kröllwitrer Pepiertabrit le490 i. 1897) 99.750 Därztew. -Rattmannss. Ft. 3 614.006
49 e. e. 1902 101,006 de. es. Vera. 6 99,0062 Leiter Paratfin Obl.) 99.756Giagriger Zackertebrit s 126,090
9 D. Rr.-Anst. Pläbr.) 96.506 Halles 2ucrerrsttinerit
4 e. äo. (100,7906 (alte ond neue) 6 I28,6064 96 Uypoth.- Bank ler mit Körbisderter Tockertfadrik 7 h

pibr. l. ankdb. bis 1814 101,206 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 266,500
90 Kommanalbart für leiptiger Elerdrauerei Riebeck o 10 106,506

Königr. Sachs. Aul.-Scheine 095,300leipziger Romwgarnspinneraij 10 12 179,000
Kommunolbant für Leipziger Malzfabr. Scakegdiin! 3

nigr. Sachs. Anl.-Scheine 101,000 Neasfelder Rare 13600
W Haumdarger Braonkohlen 12 116,008

Aktien Pertland Cementfabrik Halle h 8 1114,006
SHähr 4 Co. Hammgarnyy. 10 14 167.250Iaſig- feſter k. 244.006Nhbäringer s 16 16 292.50B

Böhm. Horäbaho 117,003 Titel S Brüger, Vellgarntadnt 1 3 112008
Baschilehrader Ed. t. 122 276,506 Wemsbens. Kew gern 67 1108,008

is. Lit. 12 273,006 Leiter Poraffin 11 1680.608u Den Kred.-Anst. Sachs Emaillierwerke
alte an nene 9 9 1168,5006 verm. CGaüchte! s 10 137,756Kredh- a. Spardant leprigl 5 6 106 7566

Tasdent: fezt.

An- und Verkaur
zinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Sehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen,)

Dresden, 2. April. Jn der vergangenen Nacht
1154 Uhr geriet auf der hieſigen Marienbrücke ein Ehe
paar in Streit, in deſſen Verlaufe der Mann ſeiner
Frau das 3 jährige Kind entriß undin die Elbe
ſprang. Die Leichen wurden bisher noch nicht gefunden.

Kiel, 2. April. Jn einer geſtern abgehaltenen Ver-
ſammlung des Fiſcher vereins für Kiel und Um-
gegend wurde beſchloſſen, zur Zeit der internationalen
Motorbootausſtellung, die vom 16. bis 30. Mai ſtattfindet,
einen deutſchen Fiſchereikongreß hier einzu-
berufen.

Kiel, 2. April. Die ruſſiſchen Panzerſchiffe „S Ia wa“
und „Zäſarewitſch“, ſowie der Kreuzer „Bogatyr“
ſind heute im hieſigen Hafen eingelaufen.

München, 3. April. Durch allerhöchſten Beſchluß iſt
der Landtag aufgelöſt worden. Die Neuwahlen ſind
auf den 31. Mai feſtgeſetzt worden.

Avignon, 2. April. Bei dem Bahnhofe von Mirames
wurde geſtern ein Automobil, als es über den Bahn-
damm fuhr, von dem Pariſer Schnellzuge er-
faßt. Fünf Jnſaſſen des Automobils wurden getötet,
drei andere ſchwer verletzt.

Madrid, 2. April. Meldung der „Agenee Fabra.“)
Heute liefen hier beunruhigende Gerüchte über
den Geſundheitszuſtand der KHönigin-
Mutter um. Dieſe ſind vollſtändig unbegründet.

Petersburg, 2. April. Das Eis der Newa iſt bei
Schlüſſelburg einige Kilometer weitergegangen.

Petersburg, 2. April. Das Kadettenorgan „Rjetſch“
veröffentlicht einen ihm zugegangenen Drohbrief der
revolutionären Organiſation der Unver-
ſöhnlichen, in dem den Redakteuren und populären
Publiziſten liberaler Preßorgane im Auftrage der fliegenden
Kampfwehr mit terroriſtiſchen Handlungen ge-
droht wird, wenn ſie nicht am 12. April anfingen, die Re
volution energiſch zu unterſtützen. Der „Rjetſch“ behauptet,
das Schreiben weiſe dieſelben Schriftzüge auf wie die Droh-
briefe, die ſeiner Redaktion unlängſt vom Verbande wahrhaft
ruſſiſcher Leute zugegangen ſind.

Moskau, 2. April. Geſtern nachmittag fuhren ein
junger Herr und eine Dame in elegantem Fuhrwerk an
einem Poliziſten vorüber. Der Herr tötete den Poliziſten
durch ſechs Revolverſchüſſe. Der Mörder entkam, während
die Dame feſtgenommen wurde. Sie iſt angeblich eine
Schülerin des Gymnaſiums

Fremdenliſte.
Graud Hotel Berges, vorm. Bode. Bürgermeiſter a. D. W. Mülle

u. Gem. aus Mannheim. Jng. Gebr. Wilmer aus Wiesbaden, Malton
aus Eſſen, J. Brandt aus Bremen. Fabrikbeſ. W. Stoltz aus Oder-
berg, Spiegelberger aus Fürth. Rentiers: Dr. jur. Ph. Weitz aus
Charlottenburg, Umbreit n. Gem. Baumeiſterstochter Jeauette Waldau
Verleger G. Brambeck u. Gem., beide aus Berlin. Prof. Dr. A. Sprun
u. Fam. aus Potsdam. Hoteldir. F. Michel aus Paris. Ritterguts
beſitzer Stumme aus Tilleda. Arzt Dr. Fayarn aus St. Etienne
Reg. Baumeiſter Bergmann aus Hilden (Rheinland). Frau Paſtor
Schindler aus Krölpa. Frau Scheibe aus Renis. Bergwerksbeſitzer
R. Zimmer aus Kaſſel-Wilhelmshöhe. Kaufleute H. Klebs, J. Caſſell,
E. Meßmer u. Gem., ſämtlich aus Berlin, E, Wegner aus Köln,
C. Lauffer aus Hamburg, C. Rothſchild u. Gem. aus Apolda, G. Prill
aus Dresden.

3 n
(Schluß des redaktionellen Teils.)

z iſt ein angenehmes, natürliches Abführmnittel
G von hervorragendem Wohlgeſchmack und er

probter Wirkung bei Erwachſenen und Kin-

dern in allen Fällen von Verſtopfung, träger Verdauung und den
daraus entſtehenden Beſchwerden. Auf die Marke „Califig“ iſt
beſonders zu achten. Nur in Apotheken erhältlich pro 4 Fl.
2.50, 3 Fl. Mk. 1.50.

Bestandtelle Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Flg Syrop Co. parat.)
75 Extr. Senn. Uquid. 20, Ex. Caryoph. eowp. 5

Gibt es für Kinder im Wachstum und auch
für Erwachſene wohl etwas Beſſeres als

Mondamin-Milchpudding
mit gedämpften Früchten Friſches Obſt, gedämpft
oder geſchmort, iſt ſehr zuträglich, der Mondamin-
Pudding gibt Speiſenährwert und macht daraus eine
delikate Mahlzeit.

Mondamin überall erhältl. in Paketen à 60, 30 und 15 Pf.

h rerenProisnotierungen für Kuxe vom 2. April.
bMlitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. s

Hach- An ach- üngebs! frexo gebeAler- Aktien vells 9 38 Hoersa-Sſlberherg 1473 1525Adler- Aktien 50 3726 Hettori- Aktien 7090 32 34
Adolitglüd, abgen. A. Heldborz-Akhen 53 eAlerandenhell 73090 7402 Heldrungen und ll, je 600 620
lenrede 5475 erment e ll 6 u 6509Bismarckshall- Aktien 892 41 immenrede 875 925en 11I1900 I Lenhannashall. 25090aristang 28829 n 7600 Ludwigs hat 70 80Ledtrum 550 690 ürägendell- Aktien volle 62255 65

Lezdenon 3700 4000 Hohtterdoſ 140 2v6Deutscie Kali -Aktien 92 96 Keu-BSleicherade- Aktien 632066
tzalend. 3300 3400 J Ferdhänser Uall- Aktien 6290 66

kinigteh 458090 5000 eichendeil 50Lihenhell 265 2 Feibenderg 2275 2350Friedrichzhal- Aktien 100 103 Fachten-Weinar 659 790
Glückagf-Sendarzheuzen 12000 17000 Folzmünge 175 225
Ersarherros von Socheea 3190 3125 ad 1375 1425Günther 3375 3400 Fcieſerkagie 525 350Ranner. Kali Arten 49 45 Wepölaat e e 375 42

Tendenz: fest.
n

ron Wertpapteren, Fiſnlös ung von Coupons, Ver-
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Wer weis s
wie sehr die Gesundheit der
Füsse ahbhängt von der tadellosen
inneren Ausarhbeitung des Schuh-

werks, der trägt und empfiehlt

m „Horz“ Stiefel
Feinste Arboeit,
Material,
richtige Lelsten haben diese
Marke berühmt gemacht.

Allein- Verkauf für Halle:

C. Buchalla,
80 Gr. Steinstrasse 80.

D

bestes
anatomiseh

[4749

Es wird peſerr*r bemerkt, Herrn
zu

Bermarcdli

Ipollo TNeader-
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des weitere italieniſchen Verwandlungs-
Schauſpielers

Constantino Bernarchi,

(4691

Constantino Bernardi

wollen.
r nicht mit einer Kopie ähnlichen Namens verwechſeln

Eigene Dekorationen, blendende ſichteffekte!

80 n ar di T ſtellt an einem Abend 42
Perſonen dar.

c a r di I gibt ſeine Vorſtellungen in deutſcher
Sprache.

wird von der
geſamten europäiſchen Preſſe

bezeichnet als

Phänomen des XX. Jahrhunderts
Außerdem der brillante VariétéTeil:

Berta Mon tü. Operetten Diva.
Baa rsilkow-eTrio., acrodatic act.
Wenx im. „Der Mann mit der Flaſche.

8 american Brigadiers „Ein Morgen im
5 r Weſten“.e „So macht v 'BVernardi

Stadt geuert in ſileg

Mittwoch, den 3. April 1907
190. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3.Viert.Schülertarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Äbendkaſſe.
aIphigenie.

Schauſp. in 5 Akten v. W. v. Goethe.
Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling.

Perſonen:
Jphigenie F.Thoas, König der

W. Bünting.Taurier

Oreſt Ernſt Gode.W. Dohme.Pylades
ArkasSchauplatz Hain vor Dianens

Tempel.
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. 4*89

Wagner.

Donnerstag, d. 4. April 1907
196. V. i. Ab. Amtauſchk. gilt. Viert.

Das Glück im Winkel.
Méöue C lIVeater,
Direktion E. M. Mauthner.
Mittwog 4 r kleine Preiſe:

as Glashaus.Abends e
bende Leutnant Goethe.
Donnerstag Husarenſieber.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 3. April 1907.

Leipzig (Neues Theater): Die
Stumme von Portici.

i (Altes Theater): Huſaren
Weimar GofTheater): Huſaren

fieber.
Erfurt de Baccarat.

I

däusl.
Erwer

Sössmilehs

klite 5 eciahitäten

n
Siehe Plakatsäulen

Müttwoeh nachm. 4 Uhr.

lebende Photogr.

Preise der PIätre:
Ab lHttwoeh abend gelt.

mit Ausnahme der Sonntags-
Abend- Vorstellungen die

gewöhnl. Walh.-Proise.

tägli
jeden

J

Toiletten. Reiſe Artikel, Bürken, Kämme,

billige Preiſe, in der
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91.

Parfümerie

können Perſonen
tandes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Tätiakeit,

mee X 2832 on ne Mosse Halle a. S
zc. Raäb.

in Frankfurt a. M.

Dolog J arten
[4750

Mittwoch, den 3. April,
nachm. 3 Uhr:

Der österhase!
Die Eingänge am Bären

ding er, Elefantenhaus, aneilsburg oberhalb der
Garderobe und in Wittekind
werden gleichzeitig geöffnet.

Perlaugte Perſonen.

Wer Stellung ſuqt
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ Eßlingen. [4700

nüchternen

Chauffeur
ſucht ſofort gegen hohen Lohn die

Gewerksehaft Michel
Frankleben b. Merſeburg.

Einen tüchtigen, zuverläſſigen u.
[462

Für Rübenwirtſchaft, ca. 1300
Morg., ſuche per ſofort

alleinigen Perwalter
unter w. Anfangss Zeugniſſe undebenslauf et an Rentier
Müller, Delitzſch (Prov. Sachſ.)

Häner und
Förderleute

finden dauernde Beſ chäftigien9
bei hohem Lohn.
Conſolid. Braunkohlengrube
„Glück auf“ b. Trotha-Seeben.

Mehrere ch lo ſſer,
tüchtige

welche bereits in Zuckerfabrik tätig
S ure bei hohem Lohn g.

auernde Stellung Anebote mit r W u.
ohnanſprüchen an Zuckerfabrik

Nauen, Nauen b. Berlin. [4739

Mehrere ruhen undGartenarbeiter ſtellt ein [4766
W. Buchmann,Breiteſtraße 22.

S
*5Lehrling S

mit Berechtigung z. Einj.Freiw.
Dienſt zum fort. Antritt geſucht.

C. Hoſmeister Co.
Vorzüglich gute Stellen in

feinen Privathäuſern erhalten hier
und auswärts: Jüngere u. ältere
Landwirtſchafterinnen, Scholarin.,
Stützen, öchinnen, Kinder
gärtnerinnen, Mädchen für Küche
u. Haus, Jungfern, erſte u. zweite
Stubenmä Haus u. Küchen d
mädchen für Güter. [4761
ran Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80,

Geſucht wird
geprüfte Sehrerin

zu u Unterricht ingige eß eſritgene
unt. 8

8 die Exped. d. Ztg.

Kinderwagen u. Sportwagen
kaufen Sie am vorteilhafteſten im Spezialgeſchäft von

Theodor Lühr,
Leipzigerſtraße 94.

Mitglied des
(4067

Junge
eine gut r rStellung zu ſchaffen.

dieſer Zeitung einzuſenden.

die Luſt hat, ſich zu verändern, findet per bald oder
legenheit, ſich in der DamenKonf.Abteil. eines gro

ngenehme und durchaus ſelbſtändige
amen mit Branchekenntniſſen undjahrelanger et beleten Angebote mit Bild, z und

Gehaltsanſprüchen unter Chiffre Z. m. 548 an

Dame,
getr Ge

en Hauſes

die Expedition
[4498

Tüchtiger Schweinefütterer,
in Aufzucht erfahren, per ſofort od.
15. April geſucht.ſüitlergulsberwaltung Lemſel

bei Zſchortau Bez. Halle.

Für einen alleinſtehenden Herrn,
Mitte 50er, Jnhaber eines ſauberen
Engros- und Detailgeſchäftes, ſuche
ein ſolides Fräulein, etwa
30 Jahre alt, welche einem bürger
s Wer alt vorſtehen kann u.
das Laden eſchäft zeitweiſe mit
beaufſichtigt. Das Perſonal gehört
nicht zum Haushalt. Angenehme
Stellung. Offerten mit Zeugnis
oder Empfehlungen, ſowie Photo-
graphie und Gehaltsanſprüche an

Hermann Gräser.,
4745] Quedlinburg a. H.

Junge Mädthen,ch nug lernen oder ſich in

Küche weiter ausbildenne finden unter günſtigen
Den nungen für die Saiſon von
Mai bis Oktober Aufnahme in
den Hotels
Forellen“ und „Prinzeß Jlſe“
in Jlſenburg a. Harz. 4488

Fr. Lichtenberg.
Dienſtmädchen

für Küche und Haus ſofort geſucht.
Waldstein,

Perſonen-Angebotr.

g Kaufm., Mat., bisher alsiufer tätig, ſucht Stellung als

Lageriſt, Kontoriſt
oder Reiſender.

Offerten unter Z. U. 555 an
[4764

Für einen 18jährigen n
n der jetzi e Oſtern ſeinen
Einjährigen Berechtigungsſchein
erhalten, wird in einer intenſiven
Wirtſchaft mit Rübenbau un
Viehzucht [47Fehrlingsſtellnng
geſucht. Off. unt. Z. qu. 551
an die Exped. d. Ztg. erb.

Gebild., 22 J. alter, energiſcher,
tätiger Landwirt ſucht Stellung als

Feldverwalter
in Rübenwirtſchaft. Gefl. Adreſſen
an Spillner, Potsdam, n
erbeten.

26 jähr. LandwirtEmpfehle ſchafterin. m. guten

Zeugn. ſof. o. ſpät. Alhine Starke,

Stellenvermittlerin, Gr. Ulrichſtr. 63.
Junges, 22 jähr. Mädchen,

in allen Zweigen S aushaltes

n Stellung alsi W bei einemz oſen Ehepaar oder
bei einer einzelnen Dame.
unter Z. a. 536 an die Exped.Ztg. erbeten. 2sor

Mietgeſuche.
Von älterem Ehepaar mit

einem erwachſenen Kinde wird
per 1. Oktober, ev. früher,Wohnung
in anſtändigem Hauſe e
Preis 600--700 Mk.unter B. K. 2935 an Rat
Mosse, Halle a. S. [4774

Wohnung
in hhnep Lage, 2 St. K. K. Bad,zum eſucht. ekh Off.pt. J 57 an die

Ztg.

W I. EtaEine einzel. Sute hty Juli

eine Wohnung in der I. im
Preiſe bis zu 1000 Mk.
z. a. 558 an die Exped. d ch
c n ruh. r Smit Penſion oder ittagstiſch.

ff. mit Preisangabe an Pfarr-
l hans Werbig, Kr. Jüterbog.

unt.

„Zu den roten x

Bernburgerſtr. 28 II.

uns hierdurch anzuzeigen.
d Wendeistein bei Rossleben,

4763 im April 1907.

2

e

h
0

Zum 1. Oktober
werden im mittleren Teile der

Stadt [46882 Bureauräume geſngt.

Off. mit Preis unt. B. S. 292
an Rudolf NMosse, Halle erb.

l ſVermietnngen.

Sel Etage
7 Zimmer, 2 Bad, Gas,Gartenbenutzung zum 1. Oktober

ev. früher zu vermieten. Zu Be
ſichtigen von 3--5 Uhr. Auskunft
erteilt Frau Michael, Harz 47.

Freundliche Wohnung
von 4 Zimmern, Küche, Speiſek.,Mädchenk. u. Kloſett in h
I. Etage ruhigen Hauſes wi
wegen Hauskaufs des langjährigen
Mieters 1. Juli oder ſpäter e
4772] Georgſtraße 6

Felſenſtr. 23, I.
x n Wohnung, St.
X K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
X 650 Mk. ſof. od. ſpät. zu verm.
X Näh. Kontor Martinsberg 9.
Leipzigerstr. 7071, I. Itago,

hochherrſchaftl. Wohn evtl.
Bureau, 9 Zimmer mit Dampf-
heizung u. Gartenbenutzung, evtl.
auch geteilt, per ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Näh. dortſelbſt.

Familiennachrichten.

Die Verlobung unserer
Tochter Margarete mit
Herrn Fritz Grabs, Ober-
lebrer in Prfurt, beehren wir

Julius Koestler
und Frau.

Meine Verlobung mit Frl.
Margarete Koestler
beehbre ich wich angzuzeigen,

Erfurt, im April 1907.

Fritz Grahbs,
Oberlehrer.

T

unsere gute Mutter

im 53. Lebensjahre

Heute morgen entschlief nach langen, mit gröseter Geduld
ertragenen Leiden an einem Herzschlage meine liebe Frau,

Julie Grotefend
geb. Borne mann

Die glückliche Geburt eines
Sesunden Jungen

zeigen hocherfreut an

2

99

Paul Koch u. Frau
Limda geb. Meinhardt.
Kaltonmark, Ostern 1907.

Max Böttger u. frau
Martha geb. Fischer. 4&

0909090099
rl. Jda Koch mit

Die Geburt eines
Kräftigen Knaben

am Ostermorgen zeigen an

Verlobt:
Herrn Kaufmann Albert Paul
(Cöthen-Magdeburg). Fräulein
rieda Neumann mit Herrn

Landwirt Waldemar Koch(Poſeg-
nick b. Gerdauen-- Gr. Gottes-
walde b. Mohrungen). Fräulein
Hedwig Franke mit Hrn. Land
wirt Fritz Sievers (Rohrsheim-
Pattenſen). Frl. Auguſte Brock-
mann mit Herrn Landwirt

einrich Kuckriede (Wulften-—
revinhauſen). Fräulein Käthe

Schwarzer mit Herrn Leutnant
Arthur Margraf (Glinde
Leipzig). Fräulein Margarethe
Voigt mit Hrn. Kaufmann Otto
Voigt (MagdeburgSalzwedel).

Luiſe Schroeder mit Hrn.
ernhard Lüttich (Alvensleben-

Eſperſtedt). Frl. Emilie Fiedler
mit Herrn Stabsapotheker Dr.
Amort (Magdeburg). Fräulein
Clara Krämer mit Hrn. Paul

Hübner z rwaldau b 7 FräuleinEliſabeth von Sanden mit Hrn.
Regierungs Aſſeſſor Albrecht
Hannover Poſen). Frl. Erna
Kelm mit Herrn Landwirt
Friedrich Carl von Natzmer
(Charzewo bei Welnau). Frl.Eliſabeth t W Ridle
Kaufmann Franz(MagdeburgGeeſtemünde) u

Elara Laute mit Herrn Lehrer
Willy Lohmann (Bias b. Zerbſt
Großkühnau b. Deſſau). Frl.Fuwe Klein m e. Rektor
Ernſt Manzeck w deburg
Weſteregeln). Frl. Magdalene
von Ha ling. an Hrn. Haupt
mann Garcke (Blankenburg a. H.
Berlin).

Geboren: Ein Sohn; Hrn.Oberlehrer Urban (Köslin).
S Spediteur Albert Köhler
Zeitz) Hrn. G. WillingSaſebem. Hrn. Fleiſchermſtr.

Arthur Reichelt (Leipzig).
Eine Tochter: Hrn. EmilWinckler Weagdehurgh Hrn.
Willy Sorge (Leipzig)-

Geſtorben: Hr. Rektor Fritz
Hamel (Borne). Hr. Rentier

Krauſe (Lonzig) Hr. Paſtoremer. Georg Oergel (Erfurt).
Hr. Seilermeiſter Ed. W
(Rasberg). S Minna Hoff
meier geb. Brömme (Gölzau).

Mit der Bitte um stille Teilnahme

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 831. März 1907.

Julius Grotefend, Landesökonomierat,
Margarete Grotefend, SPrich Grotefend, SSiegfried Grotefend,
Walther Grotefend.

Todesanzeige.
Gestern abend 8 Uhr verschied sanft nach längerem Leiden

meine liebe Mautter, unsere gute Seohwester, Schwägerin und Tante

Frau Rentiere
Friederike Hoffmann

geb. LucKe-
Um stilles Beileid bitten
Köekern, den 1. April 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Ev.kirchliche Chorgeſang-Verband für die Provinz Sachſen

und die thüringiſchen Lande,
der ſich am 15. April 1884 in Halle konſtituierte, beabſichtigt in
dieſem Jahre ſeinen Vereinstag Ende September in Erfurt
abzuhalten.

S Schafſtädt, 1. April. (Schulentlaſſungsfeiern.)
Aus der hieſigen Schule wurden 46 Konfirmanden, 18 Knaben und
28 Mädchen, entlaſſen. Am Palmſonntag veranſtaltete der Guſtav-
Adolf Verein einen Konfirmanden Abend, wobei Herr Diakonus
Hennig herzliche Abſchiedsworte an die Neukonfirmierten richtete.
Die Schulentlaſſungsfeier war Dienstag nachmittag. Herr Rektor
Schnur hielt die eindringliche, zu Herzen gehende Entlaſſungsanſprache.

V Helbra, 1. April. (Braunkohlenſchacht.) Auf
dem hieſigen Braunkohlenwerk „Wilhelm“ hat man nunmehr das
Stückkohlenflöz in einer Mächtigkeit von 4 Metern durchörtert und
darunter in einer Tiefe von 20 Metern eine gute, abbauwürdige
Kohle gefunden. Der volle Betrieb wird in den nächſten Tagen
aufgenommen werden.

R. Brücken (Kr. Sangerhauſen), 1. April. (Rohes Be
tragen.) Einige hieſige Burſchen zertrümmerten durch Stein
würfe die Fenſter der neuen Polenkaſerne des Herrn Ritterguts
beſitze Hertzer. Sie drangen in das Gebäude ein und prügelten
die in demſelben wohnenden Männer derart, daß einer von ihnen
krank darnieder liegt. Auch die fremden Mädchen wurden von
den Burſchen in roheſter Weiſe beläſtigt. Strafantrag iſt ge
ſtellt worden.

Weißenfels, 1. April. (Unglück verhütet. Vom
Brückenzoll befreit.) Ein großes Unglück hätte ſich am
Sonnabend nachmittag ereignen können. Gegen 4 Uhr ver-
gnügten ſich die Kinder des Fiſchermeiſters Frahnert mit Alters-
genoſſen in einem Kahne auf der Saale. Sie waren dabei in die
Nähe der fiskaliſchen Brücke gekommen und das Fahrzeug wurde
durch den reißenden Strom an einen der Brückenpfeiler ge
ſchleudert. Dabei ſchlug der Kahn um und vier der Jnſaſſen fielen
ins Waſſer, während eins der Kinder ſich auf dem umgeſchlagenen
Fahrzeug feſthielt. Während das auf dem Kahne verbliebene
Kind nicht ſchwimmen konnte, waren die ins Waſſer gefallenen
Kinder geſchickte Schwimmer. Laute Hilferufe der Verunglückten
und ebenſo von Paſſanten und Paſſagieren eines einfahrenden
Eiſenbahnzuges, die den Vorgang beobachtet hatten, lockten eine
zahlreiche Menſchenmenge herbei. Ein beim Fiſchermeiſter
R. Beyer weilender Herr, deſſen Namen wir leider nicht erfahren
konnten, warf ſich ſofort ins Waſſer, ſchwamm den Kindern ent
gegen und rettete ſchließlich ſich und die Kinder mit Hilfe Herrn
Behers, der in einem Kahn die zu Tode Ermatteten ans Land
brachte. Hier erholten ſie ſich bald wieder. Dem edlen Menſchen
freunde aber gebührt allſeitiger Dank. Die Rittergüter Burg-
werben und Storkau liefern als Teilhaber der hieſigen Zucker
fabrik die Erträgniſſe der Zuckerrübenernte an dieſelbe. Die be-
treffenden Fuhrwerke haben dabei die fiskaliſche Saalebrücke zu
paſſieren. Da nun die in Frage kommenden Beſitzer die Zucker-
rüben als landwirtſchaftliche Erzeugniſſe anſahen, hielten ſie ſich
dem beſtehenden Tarif gemäß für berechtigt, die Brücke ohne
Zahlung des üblichen Brückenzolls zu benutzen. Der Fiskus war
anderer Meinung und erhob wegen Steuerhinterziehung
Klage, indem er den Standpunkt vertrat, die Zucker
rüben wären in eine induſtrielle Fabrik geliefert, aus ihnen
würde Zucker gewonnen und da nun Zucker ein Handelsprodukt
ſei, wären die Rüben als zu einem induſtriellen Zwecke beſtimmt
anzuſehen. Das Schöffengericht hatte in der Angelegenheit ein
freiſprechendes Urteil gefällt, wogegen die Amtsanwaltſchaft Be
rufung beim Landgericht in Naumburg einlegte. Dieſes hat jedoch
auch auf Freiſprechung erkannt, da es die Rüben nur als rein
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe anſieht.

Weißenfels, 1. April. (Jn eine Lohnbewegung ein-
getreten) ſind die Steinmetzgehilfen von Weißenfels und
Umgegend. Sie verlangen einen Stundenlohn von mindeſtens 50 Pfg.
und die Verkürzung der jetzt zehnſtündigen Arbeitszeit auf neun Stunden.

Padagogium Wolterstorff
in BVallenſtedt a. Harz,

Städtiſches Progymnaſium und Realſchule mit Alumnat.
Das Wolterstorſsche militärberechtigte Jnſtitut geht

mit dem 1. Juli 1907 in den Beſitz der Stadt Ballenſtedt über,
welche dasſelbe unter ſtaatlicher Aufſicht ohne Aenderung der be-
ſtehenden Organiſation mit dem Alumnat weiterführt.

Der weitere Aufbau der Schule, zunächſt die Errichtung einer
Oberſekunda, iſt in Ausſicht genommen.

Arnmeldungen neuer Zöglinge ſowohl für Schule als für Alumnat
ſind für den Oſtertermin noch an die derzeitige Beſitzerin, Frau
Profeſſor Wolterstor in Ballenſtedt, zu richten, welche auch
über die Aufnahmebedingungen Auskunft erteilt. [4759

Ballenſtedt, den 1. April 1907.
Der Magiſtrat.

Wendt.
Städtiſche Ausſchüſſe.

jeichnete Behörde.

Bau Ausſchuß.
Sitzung am Mittwoch, den 3. April 1907, nachm. 3 Uhr

im Beratungszimmer I.
Tagesordnung:

1. Feſtſetzung einer Straße zu
und der Zinksgartenſtraße. 2. Mi

r Verbindung der Alten Promenade
ttelbewilligung zu Jnſtandſetzungs

arbeiten im Schlacht und Viehhof. 3. Umlegung der Gasleitunin der Meteritzſtraße. 4. Sonſtige Eingänge. s 4
Domänen- Verpachtung.

Die rund 13 kw von der Stadt
und dem Bahnhofe Küſtrin ſowie
rund 10 km von dem Bahnhofe
Golzow (Oſtbahn) entfernte Oder-
bruch Domäne Henriettenhof
ſoll am
Mittwoch, den 1. Mai 1907,

irtag 10 Uhrim hieſigen Regierungsgebäude,
Zimmer 120, für die Zeit von
Johannis 1908 bis zum 30. Juni
1926 meiſtbietend wieder verpachtet
werden.

Kataſtermäßige Größe: 144,0886
Hektar, Grundſteuerreinertrag
14908,59 Mk., Peenwärtigee Pacht-
geld 6244 Mk. erforderliches
Vermögen: 42000 Mk.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
„um Mitbieten, erteilt die unter

[4746

Frankfurt a. O., den
19. März 1907.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten, B.

Die Pommerſche Anſied
lungs Geſellſchaft zu Stettin
verkauft preiswert (4629

Rentengüter
von 50--500 Morgen. Anzahlung
gering. Reſtkaufgeld unkünd
bar, mit 31/2 zu verzinſen und

zu tilgen. Auskunft durch
die Genoſſenſchaft und die Guts
verwaltung in Neuenburg bei
Glaſow, Kreis Soldin (Neumarh).

Richterſche Jmperator

Saatkartoffeln,
aus der Altmark bezogen, empfiehlt

A. Schulte, Zörbig. [(4630
Pferde zum Schlachten

kauft ſtets [4734
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Cin Zutthule
ſteht zum Verkauf

bei Frd. Bischoff,Gramsdorf b. Wulfen i. Anh.

Wernigerode, 1. April. (Verſchiedenes.) An beiden
e war das Wetter bei ſchwachem Winde ſonnig und lud zu

paziergängen ein. Die Ausflugsorte in der Nähe waren durchwe
überfüllt man ſah verſchiedentlich unter den Beſuchern Fremde. Au
die Züge der Harzquerbahn zeigten ſtarke Beſetzung. Die letzten Tage haben
die hinweg der Bäume und Sträucher auch im Harze mächtig

efördert. Der Brocken zeigt aber weithin noch immer ſeine leuchtenden
chneefelder. Das hieſige fürſtliche Gymnaſium war im verfloſſenen

Schuljahre von 249 Schülern beſucht. Neben dem Direktor unterrichten
13 Lehrer und verſchiedene Kandidaten des pädagogiſchen Seminars.
Dem Jahresbericht iſt eine geſchichtliche Abhandlung von Profeſſor
Drees „Wernigerode in der Franzoſenzeit“ beigegeben. Heute
vor 20 Jahren wurde der hieſige Harzklub gegründet. 14 Herren
meldeten ſich damals, da man den Zielen nur geringe Beachtung ſchenkte;
heute zählt der Zweigverein über 700 Mitglieder. In dieſem
Sommer wird auf dem Stgatsbahnhof auch noch eine Ueberdachung
für den mittleren Bahnſteig gebaut.

S Wittenberg, 1. April. (Jubiläum.) Der Super-
intendent Herr D. Quandt, erſter Direktor des Königlichen
PredigerSeminars, beging wie ſchon kurz erwähnt, heute ſein
50jähriges Amtsjubiläum, aus welchem Anlaß ihm von Sr. Maj.
der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen worden iſt. Außerdem er-
hielt der Jubilar eine außerordentliche Fülle von Glückwünſchen
und Ehrenbezeugungen. U. a. von den kirchlichen Körperſchaften
ein Basrelief aus Elfenbeinmaſſe, einen Chriſtuskopf (Ecce
homo) von Keſſel darſtellend, von den Geiſtlichen der Ephorie
eine kunſtvolle Glückwunſchaädreſſe mit den Gemälden der Pfarr-
kirche und des vom Jubilar bewohnten Hauſes. Die Angehörigen
erfreuten den Jubilar mit den Photographien der von ihm in
den letzten 50 Jahren bewohnten Pfarrhäuſern und mit ſeinem
eigenen Bilde als Kandidat der Theologie. Ganz beſonders her-
liche Blumenſpenden hatten der Königliche Landrat Herr Frei-
herr von Bodenhauſen, der Magiſtrat und der zweite Direktor
des PredigerSeminars, Herr Profeſſor D. Reinicke, geſandt. Der
Jubilar wird am 1. Juli in den Ruheſtand treten.

W. Erfurt, 1. April. (Todesfall.) Hier iſt nach längerem
Leiden der Sekretär der Königlichen Akademie gemeinnütziger Wiſſenſchaften

in Erfurt, Paſtor Georg Oergel, Ehrendoktor der Univerſität
Erlangen, geſtorben. Der Verewigte hatte ſich bedeutende Verdienſte
um die kirchengeſchichtlichen Forſchungen in Thüringen erworben.

W. Worbis, 1. April. (Aus den Verhandlungen der
Kreistagsſitzung) am 30. v. M. iſt hervorzuheben der Beſchluß,
wonach eine neue Kreisſteuer beim Erwerb von Grundſtücken (Umſatz
ſteuer) erhoben werden ſoll. Der Ertrag dieſer neuen Steuer iſt auf
10 bis 15 000 Mark geſchätzt. Der Kreisſteuerhaushaltetat wurde auf
134 500 Mark feſtgeſetzt. Die Höhe der Kreisabgaben wurde auf
38 Prozent der Einkommen, Grund und Gebäudeſteuer feſtgeſetzt. Die
Zinsüberſchüſſe der Kreisſparkaſſe ſollen zur Verzinſung und Tilgung
der Eiſenbahnbauſchuld und für Wegebauten verwendet werden. Zur
Errichtung einer Rechtsauskunftsſtelle für den Kreis Worbis wurden
vom Kreisausſchuß 600 Mark zur Verfügung geſtellt.

x

Eiſenach, 1. April. (Aerzteverſammlung. Flotten-
fahrt.) Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Aerzte
hielt hier eine Verſammlung ab, in welcher er u. a. das Kranken-
hansweſen beſprach und einen Berliner Kollegen beauftragte, ſeine
auf dieſem Gebiete geſammelten Erfahrungen dem Verbande zur Ver-
fügung zu ſtellen. Eine Lehrerflottenfahrt nach Hamburg
und Kiel veranſtaltet vom 21. bis 25. Juli die Ortsgruppe Eiſenach
des Deutſchen Flottenvereins.

W. Gera, 1. April. Lohnbewegung der Bauhand-
werker.) Da die Bauhandwerkergehilfen und Arbeiter
die von den Meiſtern angebotenen Lohnaufbeſſerungen abgelehnt haben,
haben die Arbeitgeber die Verhandlungen abgebrochen und ſtellen in
einem Flugblatt an das Publikum die Verhältniſſe klar. Die Meiſter
erklären, daß, wenn die Geſellen und Arbeiter nicht bis zum 7. April
die Annahme der Bedingungen erklären, die Arbeitgeber ihre Angebote
nicht weiter aufrecht erhalten wollen, und daß dann zu den alten
Löhnen gearbeitet werden muß. Auch auf partielle Streiks wird man
eventuell mit der Ausſperrung aller Bauhandwerker rechnen müſſen.

Saalfeld, 1. April. Der „Erfurter Allg. Anzeiger“ ſchreibt
Die Bauarbeiter haben den Unternehmern weitgehende Forderungen

Nutz- unch
Brennholz Verkauf
der Oberförſterei Schkeuditz

Dölauer Heide).

J. Nutzholz:
Mittwoch, den 10. April d. Js-,

Wäsehemanygeln (Drehrollen)
für Mangelstuben und Private.

Hen: Selbsttätige Umkehrmangeln mit hoher Glättfläche, 50-
wie weltberünmie Rauppert-Mangeln mit kisengestel
(Schwems Haliber). Zuletzt mit 5 gold Medaillen
und 3 Ehrenpreisen prämiiert. Beste Ver-
zinsung von Lokal und Kapital.

S Grösste und älteste Fabrik dieser Branche,
Ernst Herrschuh, Chemnitz Ha 463.

überreicht, die von den Arbeitgebern jedoch abgelehnt worden ſind
Auch die Arbeiter der Metallinduſtrie ſind hier an die Fabrikanten
mit Forderungen herangetreten. Die Arbeitgeber haben es aber abgelehnt,
mit dem Kartell zu verhandeln und haben ſich mit deu Bauunternehmern
ſolidariſch erklärt. Es ſcheint ein großer Streik tn den beiden hier
umfangreich vertretenen Gewerbszweigen unvermeidlich.

Greiz, 1. April. (Waldbrand.) Der 75jährige Wald-
arbeiter Helm hatte das Unglück, daß, als er ſich ſein Eſſen auf einem
Waldwege wärmte, der Wind die Flammen auf das trockene Gras einer
jenſeits des Weges gelegenen Schonung übertrug. Bei dem Verſuch,
das Feuer zu erſticken, trug der alte Mann ſo ſchwere Brand
wunden an Händen und Füßen davon, daß er nach ſeiner Wohnung
gefahren werden mußte. Das Feuer, das auf Hochwald über
gegriffen hatte, wurde durch den Pächter der Brettmühle und durch
ſeine Leute unterdrückt.

Koburg, 1. April. (Jzur Gründung eines Vereins
der Pferdefreunde im Herzogtum Koburg) hat ſich hier
ein Komitee gebildet. Der Verein will die Hebung der Pferdezucht im
Herzogtum durch Einrichtung eines Pferdemarktes, Stuten und
Fohlenſchauen mit Prämiierung, Einrichtung von
Fohlenweiden und Errichtung einer Lehrſchmiede für
Hufbeſchlag uſw. bezwecken. Zur offiziellen Konſtituierung des Vereins
findet am 14. April in Koburg eine öffentliche Verſammlung ſtatt.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Ein Elek-
trizitätswerk behufs Abgabe von Licht und Kraft ſoll für
Kraftsdorf, Oberndorf, Reichenbach, St. Gangloff und Harpers-
dorf errichtet werden. Unternehmerin iſt die Firma Martin
Barthels in Gera (Reuß). Ein großes Schadenfeuer
zerſtörte in der Wagenfabrik von H. Bubendey in Salzwedel
die Sattlerei, die Wagenremiſe und ein Holzlager. Das in
Gerbſtädt zu. erbauende Waſſerwerk ſoll nach dem
Koſtenanſchlage 150 000 Mark koſten. Hierzu werden 120 000 Mk.
aus der Kreisſparkaſſe geliehen werden. 30000 Mark ſchieß!
die Feuerverſicherungs-Sozietät Magdeburg vor. Der auf der
Thüringer Hauptſtrecke verkehrende Schnellzug 185 erhält vom
1. Mai ab in Neudietendorf eine Minute Aufenthalt
Dadurch wird eine gute Verbindung von Frankfurt a. M.
Kaſſel uſw. nach der Strecke Arnſtadt-Saalfe d ge-
ſchaffen. Jn den Drahtgewebe- Fabriken in Saal-
feld wurde ſeitens der Arbeiter und Arbeiterinnen gekündigt,
da die Forderungen, die in erſter Linie die neunſtündige Arbeits-
zeit betreffen, nicht bewilligt wurden. Der Austritt erfolgt,
wenn eine Einigung nicht erreicht wird, am 13. April. Am
1. April wurde in Eiſenach ein ſelbſtändiges Telegraphen
amt errichtet, deſſen Verwaltung dem Telegraphendirektor
Jünger, bisher Poſtinſpektor bei der Ober-Poſtdirektion in Kaſſel,
übertragen worden iſt. Am Donnerstag abend fuhren auf dem
Güterbahnhofe in. Eiſenach infolge falſcher Weichenſtellung
zwei Rangierzüge ineinander. Beide Lokomotiven
wurden ſchwer beſchädigt. Menſchen ſind glücklicherweiſe
nicht verletzt worden. In einem Säurebottich iſt der Färberei-
arbeiter Peter Wehner im Betriebe der Firma H. Fleck in
Mühlhauſen i. Th. geſtürzt. Er hat ſich dadurch ſo ſchwere
Verbrennungen zugezogen, daß er in das Krankenhaus über-
führt werden mußte. Jedenfalls büßt der Verunglückte das
Augenlicht ein. Dem in den Ruheſtand getretenen
Bürgermeiſter Geheimen Regierungsrat Ernſt Lange in
Erfurt iſt der Ehrenbürgerbrief der Stadt Erfurt
überreicht worden. Die Leitung der Stadtkapelle in
Naumburg a. K. übernimmt Franz Plotzky, der bisher
Kapellmeiſter im Chemnitzer „Wintergarten“ war. Zum
zweiten Bürgerme iſt er von Arnſta d t wurde Bürger-
meiſter Julius Sauſe, früher erſter Bürgermeiſter der Stadt
Ueckermünde, auf zwölf Jahre gewählt. Der jetzige zweite
Bürgermeiſter von Arnſtadt, Rat Hopf, tritt am 1. April in den
Ruheſtand. Regierungsaſſeſſor Dr. Walter Mertens ver
ließ mit dem 31. März den anhaltiſchen Staatsdienſt und über-
nahm als Kammerdirektor die Leitung der Fürſten zu Sahn-
Wittgenſtein-Hohenſteinſchen Verwaltung.

S. a al et beſteht einzig im täglichen Gebrauch derSchönheitskur von tauſenden von Aerzten ſeit Jahren

empfohlenen Myrrholin-Seife. (4709
Der

Geflügelzüchter Verein
von Gröbers und Umgegend gibt
Bruteier und Fungtiere

von folgenden raſſereinen, ge
ſunden Zuchtſtämmen ab
Rebhuhnfarbige Jtaliener, lang

Teil-
zahlungen gestattet. 01

von vorm. 10 Uhr ab
in Leiſtners „Waldhaus“ bei
Bahnhof Heide.

Kahlhieb, Jagen 98a, Durch-
forſtungen Jag. 80a, 81f, 82e,
89, 92a, 94, 102/14, 107a, c, 112e,
113b und Totalität: 104 Eichen
IV. /V. Kl. 18 fm, 145 Birken
IV. V. Kl. 24 fm, 149 Birken
Stangen I. III. Kl., 1330 Kief.
Stämme II. IV. Kl. 522 fm,
1930 Kief.-Stangen I. III. Kl.,
37,00 Hdt. Kief.-Stangen IV. VII.
Klaſſe und 1214 rm Kief.-Gruben-

S S
Feldbahnen

Transport Anlagen

Hoch- und Tiefhbauten

biroon s m 9 Kloben r
ſtärke, 2 m lang un 1 rm in inbrüKnüppelſtärke, 4 m, 2 m u. 1,25 m an S org
ang.

Aus dem Schutzbez. Böllberg
MRabeninſel):

7 Eichen I. V. Kl. 9,28 fm,
57 Stck. Rüſtern u. Eſchen 33 fw
u. 4 Erlen IV. V. Kl 3,33 fm.
Mit dem Verkauf des Böllberger
Holzes wird begonnen.

II. Breunholz:
Freitag, den 12. April d. Js.,

von vorm. 10/, Uhr im

Fabriken etc.
Normal Ansohlugs-

4706)] gleise
projektiert, liefert u. baut

Arthur Koppel A.
Leipzig, Georgiring 10.

z z kämmig,Faßhähne, Korkmaſchinen, l ler vangehen Gr. Märkerſtr. 23. Rer en abise Jtaliener, roſen

Wi t x Gelbe Jtaliener,Wir haben noch barso Weiße Viamelsloher,
ViktoriaErbſen, Kchwarze Minorka,

grun e Erbſen, 3 an n (Cröllwitzer),
Ligowo GoldWyandottes,

Weiße Zwerg-Cochin,
Jndiſche Laufenten,Weite Pekingenten,

Emdener Rieſengänſe.

Veſeler 2 Hafer,

Hanuna-Gerſte,

„Waldhauſe“.
Aus obigen Schlägen und Jagen

t Zlauer Heide und der Raben
inſel:

98 rm Eiche, Eſche, Rüſter und
BirkenScheit und Knüppel und
120 rm Reiſer I. II. Kl., 495 rw
KiefernScheit und Knüppel und
716 rm Reiſer I. II. Kl. [4776

Aufmaßliſten mit Losverzeichnis
der Stämme u. Stangen I. /III. Kl.
ger Abſchriftgebühren durch die

erförſterei.
Schkeuditz, den 30. März 1907.

Der Forſtmeiſter.

4 sitz. Automobil
mit amerikaniſch. Verdeck, 2 Zylinder,
Akkumulator und Magnetzündung,
neuen Reifen, neuen Schläuchen
nebſt Erſatz, alles komplett, wegen
Anſchaffung eines großen Wagens
für 4000 Mk. zu verkaufen.

Näheres durch Herrn Schacht-
schabel, Reparaturwerkſtatt für
Autos, Turmſtr. 5. [4620

Hellhraune Stute
ohne Abzeichen, f. mittl. Gewicht,
m. tadelloſen Gängen, gut geritten,
truppenfr., 7jähr., 1,75 groß, preis
wert zu verkaufen.

Beyer, Lt. i. F.-A.R. 75,
Halle a. S. [4624

Einen rallach, W4 Jahre alt, fehlerfrei, verkauft

6 Reif, Niemberg.S

5

h

Wicken,
Pferdebohnen,

Rübenkerne,
Kleeſaaten

2c. C.
W zur Saat abzugeben.
Kornhaus-Genoſſenſchaft

Halle a. S.,
eingetr. Genoſſenſch. m. b. Haftpfl.

Eine Zuckerrübenſamen
Zichtuns hat noch einige hundert

Morgen [4737Rübenſamen
z vergeben, wozu in dieſem Jahre
ie Stecklinge anzubauen ſind.

Offerten unter Z. V. 556 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

300 Schock 2jähr. (4693
Spargelpflanzen,
Braunſchweiger Rieſen, à Schock
60 Pfg., hat abzugeben
Reinhold Köcke. Diemitz-Halle a. S.

Dorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [4707

Die beſten ormenmit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23

Der Preis beträgt für Hühner
20 Pfg., für Enteneier

30 Pfg.. für Gänſeeier 1 Mk.
das Stück. Verpackung wird zum
Selbſtkoſtenpreis berechnet. Alle
Beſtellungen werden erbeten an
den Vorſitzenden [3997

H. scharſe in Gröbers.

—7—— r r è dIDmpfohleuswertehovel

Eine wirklich [4184
hervorragende Reuheit!

Mad. VorbertLevavasseur
remontierende Crimson Ramhbler
Kletterroſe), niedrig bleibend, ge
füllt, lebhaft karminrot und reich
blühend, Blütenriſpen enthalten
40--50 Blumen. Ausgezeichnet
für Gruppen. Hochſtammroſen,
Kletterroſen, Buſchroſen, Zier-
ſträucher, lieder, Ulmen,
Ahorn, Kaſtanien, Schling-
pflanzen, Koniferen, Efeu,
Efeuwände und Stauden, Lor
beerbäume, Pyramiden- und
Dekorationspflanzen empfiehlt

B. Möllers,
Handelsgärtnerei z. Roſengarten,
Halle a. S. Fahrpreis 10 Pfg.

Z-JZJ
Einen Glas u. einen Leder

Landauer, gut erhalten, verkauft

n

z

f.

e
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An DepoſitenZinſenKonto
ur lte Zinſen im Depoſiten und Scheck Verkehr 143 758195

a ontoGehälter, Gratifikationen und ſonſtige Unkoſten 128 152 05

2 c 4 e 7 I I 7 a e 9 e 70reibun e wennmee e 7 e 3 000er 1606 sös 951,25
Gewinn Vortrag aus 190086 e 206728,80 805 679 65

805 679,55
Zur Verteilung wie folgt

DelkredereKonto 32 133,
8 Dividende 750 000,Tant( men 956 70485 878 887,55

Vortrag 16842,

1 311 67825

An Kaſſa und ReichsbankGiroKonto:
aſſenbe ſtand. c 786596.10Giro-Konto bei der Reichsbank C 165554.35 244 150 45

Wechſel-Konto:

eſtand an Wechſeln 8 777 76206EffektenKonto:
Wert des Beſtandes an eigenen Effekten 193 235125

LombardKonto:
ausſtehende Darlehen gegen Unterpfand 38422 319 15

BankiersKonto 85 112 15AgioKonto:
Beſtand an Coupons, Sorten und dertoſten

Effe kten e e 7 a e 94 834 15KontokorrentKonto I:

ebitoren G. 11762 780. 75Kreditoren 7 7 J e 9 3 876 977. 7 885 808 75
KontokorrentKonto II:

Debitoren 8650705. 65Kreditoren 5096656.35 386554 04980
Effekten des Mgten Unter eüiengelondt I175 31076
Grundſtücks K onto e 315 000UtenſilienKonto e 1000

A 19 696 577

h e S S 8 n

Bilanz -Konto.

Halle a. S., den 31. Dezember 1906.

S e er 7 J

Per Gewinn Vortrag aus 190o 26 30

u 1 ze e e S s07 e meogs
n. gen uſr.n r n uſwnd Deviſenh eDiskont e e 48 89020 W0 94615et

Pfandhbriefe
der euteben Dpothekenbant in Heiuingon,

m Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar4 e Serie X Vor dis nicht verlosbar,
o Serie XII vor 1917 nicht veriosbar,a Serie X vor 1913 nicht konvertierbar,

mpfehblen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben
en Tageskurse Sp es en frei ab.

Lore ſonen ad Sein an Eſetien r o SPar U. Vorschuss-Banic zu Halſe a.

n W a Seycdlitzsche höhere Mäcdehensehule,
gio-Kontoauſ W Schulanfang: e er e Wnns hmeprüfun

etsertrag. e 5 23750 9 Uhr. Aufnahme der S einen h en 9 10: 11 Uhr.
HausmieteKonto h von Donnerstag, den 4. April an tä grch 12-1 uMietsertra g. 6310 4747 Die Vorſteherin: Emma Se ale.

1 811 67825Haben Poiflersohes Institut zu ſn

Per Aktienkapit al neReſervefonds e J 1 574 103 95DelkredereKonto 394 000 95B. 248 6509 05AkzeptationsKonto 2 460 41006
DepoſitenKonto 8 468 24220Scheck-Konto 1 422 83485DiskontKonto:

7 Diskont auf die im Jehre 1907 fanis
werdenden Wechſel 48 890 20

Beamten-Unterſtützun sfonds 173 40880DividendenKonto 19 2 o e e 51
s 1905 e e J 2107 Gewinn und Verluſt:

Reſtvortrag aus 1905 A. 26728. 30Gewinn on 1906 28680951.25 805 679 55

A I9 696 577

Hallescher Bank- Verein von Kulisch, Kaempf (o.
Colberg.

Vorſtehende Bilanz iſt geprüft und richtig befunden.
Koltor.

Der Aufsichtsrat des Halleschen Bank- Vereins von Kulisch, Kaempf Co.
von Voss. Riedol. Elsner. v. d. Heyden-Rynsch. Keil. Kobe. Nette. Osterloh. Otto. Reinlcko.

Der Geheime Regierungsrat von Voß iſt durch Tod aus dem Aufſichtsrate ausgeſchieden.

Grosse
Vieh und Iuventar-Aurün

in Deutleben hei Vettin g. S.,
Hahnſtation Ranendorf der Halberſtädter Bahn.

Am Donnerstag, den 4. April, von vor
mittags 10 Uhr ab ſoll auf dem früheren Gute des Herrn
Theodor Heyne in Deutleben wegen Wirtſchaftsaufgabedas geſamte lebende und tote Jnventar öffentlich ekthns unter

den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.
Es kommen zum Verkauf:

7 Pferde, darunter 6 Arbeitspferde, 2 Dänen (5 und
8. Jahre), 4 Perſcherons (8--10 Jahre) und 1 Holſteiner
einſpänniges ſtadtſicheres Kutſchpferd (5 Jahre), 17 oſt
r Kühe, teils hochtragend, teils friſchmilchend,
3 Stück J de 6 von der Berufsgenoſſenſchaft angekörte Kühe, 4 Zugochſen, 9 Kälber, 2 tragende Sauen,
1 Zuchteber, 2 feſte Schweine, 10 jüngere halbjährige
Schweine, 1 Kutſche, 1 Selbſtkutſchierer 1 faſt neuer
Rennſchlitten Geläute, diverſe Kutſchgeſchirre, 4 vier-
zöllige Ackerwagen, 1 dreizölliger Ackerwagen, 1 Jauchen-
wagen, 2 vierſpännige Sachſe'ſche Rajolpflüge, 5 zwei-

Pflüge, 1 kombinierter n ergruedy ug, 2 Drei-
Krümmer, diverſe Eggen, Patentſchleppen,

1 Düngerſchleppe, 1 Drillmaſchine, 1 Hackmaſchine zu
Rüben- und Getreidekultur, 11 Grasmäher, 1 Rübenheber (Laas'ſches Syſtem), 1 z I

zieher (für Pferde und Handbetrieb), 1 Ringelwalze, 1 ſchwere
dreiteilige Glattwalze, 2 leichtere dreiteilige Glattwalzen,
1 Schleppharke, diverſe Handhackgeräte, 1 fahrbare
machte mit Reinigung, 1 faſt neuer Laas'ſcher
Göpel, Getreidereinigungsmaſchine, 1 Windfege,
1 Trieur, 1 Stoppelausleſemaſchine, 2 Diemenplanen,
mehrere Dutzend Säcke, 1 langes ſtarkes Hanftau,
1 Partie Kleereiter, 1 für Hand-Fetre 2 Dezimalwagen mit Gewichten, Milchkannen,

Miſtbeetfenſter, Kartoffeldämpfer, Gabeln, Leitern,äneehe Wagenwinde, Wagenheber, Hobelbank,
chrotſäge und andere zur Landwirtſchaft gehörende Geräte.

Das Jnventar iſt in vorzüglichem Zuſtande. [4543
C. Rummelt, Halle a. S., Laurentiusſtraße 12.

O Alehtung für GutsKkä uſer.Unterzeichneter ſelbſt Landwirt und Beſitzer empfiehlt ſichdenjenigen Herren, ſt ernſtliche Abſicht haben, ſich in Schleſien

anzukaufen, zur koſtenloſen Vermittelung von Gütern bezw. Herr
S ornehmſte Referenzen ſowie eingehende Kenntnis der

chl. Verhältniſſe ſtehen mir zur Seite. Güter in jeder e und
in verſchiedenſten Gegenden habe ich ſtets an der Hand. 2 bjektewerden von mir als Fachmann gewiſſenhaft beſichtigt s nur in

geeigneter Weiſe empfohlen. Jch bitte die n s ſich
mit ihren Wünſchen vertrauensvoll an mich zu wenden, denn vermögemeiner weitgehendſten Beziehungen bin ich ſtets in wer Lage, allen

Wünſchen in gewiſſenhafter Weiſe gerecht zu werden u. u Pybleich 2 recht reelle vornehme Güter von 2100 u 2300 M Sohne We mit Brennerei, hochintenſiv bewirtſchaftet ſtem
Boden direkt an Chauſſee, nahe an der Stadt, zum Preiſe van je

ca. 13/, Million Mark. 4705L. KahatowsKy, Oels in Schleſien,Rittergutsbeſitzer u. General Agent.Ero Ftromotoron, Vondran,Kirchnerſtraße 19.

Prima
ugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

inckeagr Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Vedingunge
b Veſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.

Vieheentrale, Iagorriohdepot Iallo ſiohlol.

S Tolephon: Telegramm Adresse:
Halle a. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

helle Mal
beſter Erſatz für teure W

keime,
enkleie,

a hochprozeutiges Maigenafutter, t
a Glucoſe Maisöllugennehl, ſnn

utterFiſchmehl,
proteinreichſtes Kraftfutter erſten Ranges für er Schweine,

rv ndes GeflügelZ. utter, W S 9),
Futterkalk, 26-40 e citratl. Phosphorſ. enth,

ſowie alle anderen

m Futtermittel,
Düngemittel,

Klee-, Gras und Getreide-Saaten
liefern ab Lager Hal r e e Erfurt, Heiligenſtadt, ver

EilenburgGentral- fonossenschaft
zum Bezuge landwirtschaftl. Bedarfsartikel, E. G. m. b. H.

Halle a S.,
Kornhaus-Gonossensehaft Halle a.

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Ein- und Verkaufsrerein des Bauernvereins

e. G. m. b. H. zu Halle g. S.

Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren
San zum in ährigen Dienſt berechtigt, beginnt das

jahr 1907 am 9. April. Stete Aufſicht, hervorragende
olge. Proſpekte auf Wunſch durch den (4704

Direktor Prof. haecdagogium u ßereomn r
Blankenburg-Harz. e

Michaelis V. J. bestand. V. 6 Prüfi. alle, Ostern d. I. v. 21 Prüfl. 20.

Fern Abfeſſungen
öhere Ansprüche u. für d. Miffelstand.

Chefarzt Dr. v. Hahn.
Prosp. kostenlos durch die Verwaltung Sahnstfation Friediand. ver Sresiau.

Laden zu vermieten.
W Poſtſtraße 6 iſt der große Laden2 mit reichlich. Zubehör (Naethers Niederlage) We en Krankheit des
7 Jnhabers zum 1. Okt. zu vermieten. Näh. paf 1 Tr. [(769

Kontor mit grosser Niederlage
oreinfahrt),

paſſend für Getreide und Futterartikel-Geſchäfte, zum 1. Juli oder
eventuell früher zu vermieten.

4672 Leipzigerſtraße 76, „Rotes Roß“.
dicht am Markt,

neben der Löwen Apotheke.

Julius MeyerBrüderſtraße 16 11. a778

s
52

Laden.

p. t. M. 160, 180, u. 2,40en
Feldbrand-Ziegelſteine,

billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien
uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transporttoſten
Die Firma Alfred Helcominette, EſſenRuhr, bält ſich zur
Anfertigung von FeldbrandZiegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im r einiſch weſtfäliſchen
le und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,

aniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung v. Ziegelterrains aufWunſch.

Beteilian der Gründung einer n g. Inx eſellſchaft wird
noch abgegeben. z au g eſchloſſen beſte ſteſekengen indeſt
beteiligung 3000 Mk. ektanten wollen Adr. einſenden sub
E. Z. 1274 an die Annoncen- Exped. Rudolf Mosse,

Berlin SW. (4703
Vertaen rnrte

Bronzieren
H. R. Heinicke. Chemnit7, Ferd. Haassengier,
o o oWilhelmplatz 7. o 00 MetallwarenFabrik,

Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.
Fabrik Bern RV.,

sehornstein- Brückeaale-7 potheKer Benemanns,

bau, Düssoldork, r Se hterstr. 94. as, Porroellan,Dampfkessel- ma sehaum, Marmor, Se Aehat,
einmäuere Wieg e Moskau Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

New Vork, Albin Hentze, s
9Schmeerstrasse 24. s

0 W „;„;„;„f;Jr Jin rh nErdager des döehglen vedorunelnrs derkrin.

Tafelwagen

u.
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